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Der Zar in Frankreich. 

Dem Reiſeprogramm gemäß iſt der Zar 
Mittwoch früh auf der Rhede von Dünkirchen 
au Bord des „Standart“ eingetroffen. Gleich⸗ 
zeitig mit dem „Staudart“ ankerte auch der 
„Polarſtern“ daſelbſt, an deſſen Bord ſich die 
Wittwe des Kaiſers Alexauder III., die Mutter 
des Zaren, befand. Präfident Lonbet war 
bereits Dienftag in Begleitung des Miniſter⸗ 
präfidenten Waldeck⸗Rouſſeau und des Miniſters 
des Auswärtigen Delcaſſé in der alten See⸗ 
ſtadt am Kanal eingetroffen, woſelbſt er von 
der Menge mit jubelnden Zurufen empfangen 
wurde. Man muß es dem Präſidenten Loubet 
laſſen, er verſteht es, zu repräſentiren und 
ſich in die Rolle eines Herrſchers hineinzu⸗ 
finden. Gleich einem gekrönten Haupte ließ 
er ſich auf dem Bahnhöfe vom Präfekten, 
dem Unterpräfekten und den ſouſtigen Spitzen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden begrüßen und 
fuhr daun in einem offenen Vierſpäuner, um⸗ 
geben von einer Abtheilung Gendarmen und 
einer Schwadron Küraſſiere, die zum Theil 
vor, zum Theil hinter dem Wagen ritten, uach 
ſeiner Reſidenz. Ueberall Hüteſchwenken, über⸗ 
all Händeklatſchen ſeiteus der Damen und auf 
dem ganzen Wege Militärmuſik, kurz, ein 
Einzug, wie er bei Republikanern ſonſt nicht 
üblich iſt. — Nach den aus Dünkirchen ein⸗ 
getroffenen Berichten ijt der Fremdenandrang 
aſelbſt gang ungeheuer. Bereits ſeit drei 
agen verkehren unausgeſetzt Extrazüge 
zwiſchen Paris und Dünkirchen, die regel⸗ 
mäßig überfüllt ſind mit Fremden, die der 
Ankunft des Zaren beiwohnen wollen, Und 


So ae deun von 

7 . q el 

Compiegue, jenem twohulichtten und ange 
aller Kaiſerſchlöſſer, iu dem 

Napoleon III. und Kaiſerin Eugenie ihre Feſte 

feierten. Noch Mittwoch Abend will das 


Einzug halten. Von 
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Svante Ohlſen. 
Roman von Franz Roſen. 


(Nachdruck verdolen.) 
(8. Fortſetzung.) 

Hedda in ihrem weißen Kleide, mit dem 
duftigen Schleier, der ihr blondes Haar und 
ihre blumenhafte Geſtalt geheimnißvoll um⸗ 
hüllte, ſtand in der Reihe ihrer ſchwarzge⸗ 
kleideten Gefährtinuen wie eine lichte Offen⸗ 
barung unter den unwiſſenden Alltagskindern 
des Lebens. Ju frommer Begeiſterung 
ſchimmerte ihr ſammetbraunes Auge, und 
als ſie ſich neigte unter dem Segen des drei⸗ 
einigen Gottes, bebte ihr zarter Leib wie 
das Rohr, das der Frühwind beugt. 

Sie verlebten den weihevollen Tag ſtill 
zu dreien. Auch der Geiſtliche war gegangen, 
nachdem er das Mittagsmahl mit ihnen ge⸗ 
theilt hatte. Sie ſaßenin dem großen Wohn⸗ 
demach im frühen Dämmerlicht des April⸗ 
nachmittags, und der kräftige Tauwind 

rauſte um das Haus. Sie ſprachen von 
nes, Vaters baldiger Heimkehr, von den 
wirthſchaftlichen Erlebuiſſen des Winters, von 

Mantes Studien und endlich von Heddas 

au Biden Leben. Hedda ſaß ihrer Mutter 
batı Üben auf einem niedrigen Schemel und 
e ihr das Köpfchen auf den Schoß gelegt. 
Genta {3 ſorgſt Du Dich um mich, Mütter⸗ 
Stimme ate ſie mit ihrer weichen, lieblichen 
des ehe möchte Dich ſo gerne die Freude 
Vorghilde; ein wenig kennen lehren,“ ſagte 
ie fal und ſtreichelte ihres Kindes Haupt 

wehmütig darauf nieder. 

die ich rauche keine andere Freude, als! 
fallen ſchon habe; mein Los iſt mir ges 
Gabe « aufs lieblichſte; ich Eeuge meine Auf⸗ 


Freitag den 20. September 1901. 


ſchmückung des Schloſſes mehr als 1 Million 
Frauks verbraucht worden ſind, und daß einer 
der gelehrteſten Beamten der Nationalbiblio⸗ 
thek den Auftrag erhalten hat, in der Schloß⸗ 
bibliothek zu Compiegne eine Sammlung 
wichtiger und ſeltenſter Werke für den Zaren 
aufzuſtellen. Nicht weniger als 500 000 Bände 
ſoll der alte Herr zuſammengebracht haben. 
Ob der wohl zehn davon leſen wird? 

Die Ankunft des Zareupaares auf der 
Rhede von Dünkirchen erfolgte bei überaus 
ſtürmiſchem und regueriſchem Wetter. In 
Begleitung des Präſidenten Loubet, der ihm 
auf die hohe See entgegengefahren war, nahm 
das Banrenpaar die Parade über die zu 
ſeinem Empfange verſammelte franzöſiſche 
Flotte ab. Die Flotte kann ſich zwar weder 
an Stärke und Modernität der einzelnen Schiffe 
noch in der Zuſammeuſetzung der aus mehreren 
gleichartigen Schiffen beſtehenden Diviſionen 
mit der Deutichen Flotte von Danzig meſſen, 
doch zeigt auch ſie manche modernen und 
iutereſſauten Typen. 

Am Dienftag hatte Präſident Lonbet nach 
dem Empfang der Behörden das neue Rath⸗ 
haus eingeweiht. Es war ſchlechtes Wetter. 
Beim Empfang der Behörden ſagte der 
Präſident, ganz Fraukreich erblicke in der 
immer innigeren Annäherung beider Länder 
ein Unterpfaud feiner Reichheit und Größe. 
In der Unterpräfektur empfing der Präſident 
die zu feiner Begrüßung in Düukirchen ein. 
getroffene Miſſion des Königs der Belgier 
und gab den Mitgliedern derſelben ein Diner. 
Abends war die Stadt und der Hafen feſt⸗ 
lich beleuchtet. 

Für die Landung des Zaren waren die 
rigoroſeſten Abſperrungsmaßregeln getroffen. 
Nur eine ganz auserleſene kleine Geſellſchaft 
wurde zugelaſſen. Der überwiegende Theil 
der Journaliſten war ebenfalls ausgeſchloſſen. 
Trotz der ſtreugen Abſperruugsmaßregeln war 
am Mittwoch natürlich ganz Dünkirchen auf 
den Beineu. Von 6 Uhr früh an trafen au 
der Laudungsſtelle die Perſönlichkeiten ein, 
die fpäter mit dem Präſidenten Loubet au 
Bord des Torpedojägers „Caſſini“ dem ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerpaar eutgegenfuhren, nämlich die 
Präſidenten des Senats und der Deputirten⸗ 
kammer Fallieres und Deschanel, die Miniſter, 
—— — — — — 


der Botſchafter Graf Montebello, die Admirale 
Gervais, Fournier, Humaun, Bienaims, 
General Lucas u. a. Präſident Loubet traf 
um 7¼ Uhr ein, von lebhaften Zurufen bes 
grüßt. Sobald der Präſident das Schiff be⸗ 
trat, wurde die Flagge des Präſidenten ge⸗ 
hißt. Ein Schleppdampfer führte den „Caſſini“ 
aus dem Hafen, und unter den Hochrufen 
des Publikums und dem Donner der Ger 
ſchütze trat der „Caſſini“, zu deſſen beiden 
Seiten je ſechs andere Torpedojäger fuhren, 
die Fahrt an. 


Wie in Danzig erfolgte auch in Düu⸗ 
kirchen die erſte Begeguung der beiden 
Staatsoberhäupter auf hoher See, weit ab 
vom Geſichtskreiſe jeglicher Zuſchauer. Punkt 
9 Uhr waren der „Caſſini“ und das ruſſiſche 
Geſchwader zuſammengetroffeu. Letzteres hielt 
an und feuerte einen Salut von 21 Kauonen⸗ 
ſchüſſen; „Caſſini“ erwiderte den Salut. 
„Caſſini“ ſuchte ſich läugsſeit des „Standart“ 
zu legen, doch war das Meer ſo bewegt, daß 
ein Betreten des „Caſſini“ von Bord zu 
Bord nicht möglich war. Um 10 Uhr 15 
Minuten verließen endlich Loubet, Waldeck 
Rouſſeau und Delcaffé in einem Boot den 
„Caſſini“ und ſtiegen an Bord des ,Stan- 
dart“. Kaiſer Nikolaus ergriff hier ſofort 
die Hand des Präſidenten Loubet und hielt 
ſie längere Zeit mit warmem Druck in der 
ſeinigen. Letzterer ſchritt auf die Kaiſerin 
zu, küßte ihr die Hand und brachte ihr ſeine 
Huldiguug dar. Darauf fand die Bore 
ſtellung der beiderſeitigen Gefolge ſtatt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen wiederholt 
in warmen Worten ihre Befriedigung darüber 
aus, daß ſie ſich in Frankreich befinden, 
deſſen begeiſterten Empfang im Jahre 1896 
ſie nicht vergeſſen. Zu dem Miniſter Del⸗ 
caſſs äußerten fie die Freude, ihn wiederzu⸗ 
ſehen. Die kaiſerliche Yacht „Standart“ 
paſſirte fodann die Linie des in Parade auf- 
gefahrenen Geſchwaders inmitten der be⸗ 
geiſterten Hurrahs der Maunſchaften. Der 
Kaiſer und Lonbet ſtehen auf der Deckkajütte 
der Pacht, während Waldeck⸗Rouſſeau zur 
Seite der Kaiſerin bleibt. Während der 
Flotteurevue erwieſen die Schiffe die üblichen 
Ehreubezeugungen, während von den in 
weiter Entfernung gehaltenen, von Bere 
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„Welche deun?“ rief Svante lebhaft da⸗ 
zwiſchen. 

Hedda ſah voll unendlicher Liebe zur 
Mutter auf. 

„Dir zu dienen in Deinem Hauſe und 
dem lieben Gott in ſeinem Reiche.“ 

Borghilde antwortete nichts; ihre Hand 
legte ſich feanend auf Heddas Haupt, und 
eine Thräne fiel in ihres Kindes Haar; eine 
jeuer Thränen, von denen wir nicht wiſſen, 
warum ſie kommen und was ſie wollen; ſie 
entipringen dem ungeſtillten Bedürfniß einer 
dunklen Seeleutiefe. 

Als am andern Morgen die Geſchwiſter 
einen gemeinſamen Gaug hinauf in die 
waldigen Felſen machten und von dem 
und jenem vertraulich plauderten, blieb 
Svante plötzlich ſtehen und ſah die Schweſter 
fragend au, fo daß auch fie innehielt und 
ſeinen Blick erſtaunt zurückgab. 

Sie ſtanden auf einer Lichtung; kahler 
Granit durchbrach hier die dünne Narbe von 
Moos und Gras, die darüber gewachſen; ein 
ſchmaler Streifen der unruhig athmenden 
Waſſerfläche und der hoheitsvoll ſchweigenden 
Bergkette gradüber lag im Rahmen düſterer 
Fichteuzweige vor ihrem Auge; das ſchweifte 
hinunter in den abgrundtiefen Raum, und 
ihnen ſchwindelte. 

„Hedda,“ ſagte Svante, „möchteſt Du 
wirklich weiter nichts, als dienen in Deiner 
Mutter Haus und in Deines Gottes Reich?“ 

„Sage nicht: weiter nichts!“ erwiderte 
fie eruſt, „denn das iſt ſehr viel! Mutters 
Haus iſt klein, aber Gottes Reich iſt ſehr 
groß.“ 3 

„Ja, groß, wo es Platz Hat, ſich zu ent: 
falten!“ rief er eifrig, „draußen, in der 
Welt, wo man wirken kaun!“ 


„Jeder au feinem Platz!“ beharrte ſie; ſpottend ein und fuhr ſchnell fort: „Gut, 


„Goltes Reich iſt auch im kleinen Raume 
groß; am größten im kleinen Menſchenherzen.“ 

Er ging weiter, und ſie folgte ihm. 
Befriedigt war er nicht. Nach einer kleinen 
Weile hob er in leichterem Toue an: 

„Möchteſt Du ſonſt garnichts? Ich meine, 
haſt Du nicht irgend einen Wunſch? Ich 
möchte Dir ſo gerne etwas ſchenken!“ 

Sie fab ihn glücklich an und ſann nach; 
ſie ſtanden wieder ſtill, und er ſah erwartungs⸗ 
voll zu ihr nieder. Ihr Blick ſchweifte durch 
die Stämme hinunter auf die Waſſerfläche, 
und zaghaft verlegen ſagte ſie: 

„Im Pachthofe haben ſie einen zahmen 
Edelfalken, der friſt den Kindern aus der 
Hand und ſitzt ihnen auf der Schulter; er 
hat einen großen Käfig, der hängt außen 
am Feunſter; aber der Vogel darf auch in 
die Stuben kommen und flattert und hüpft 
frei darin herum. So einen Falken möchte 
ich wohl haben — etwas Lebendiges, das 
mir gauz allein gehört!“ ae 

Svante hatte kein rechtes Verſtändniß 
für ihre kindliche Schwärmerei und runzelte 
die Stirn. 

„Wenn Du etwas Lebendiges brauchſt, ſo 
geh hinaus und ſuch Dir einen Menſchen; 
das iſt beſſer als das unverniinftige Vieh!“ 

„Du weißt,“ eutgegnete fie fanft,- „daß 
ich nicht hinaus kann. Auch habe ich hier 
Meuſchen genug, nur gehören fie mir nicht; 
ich werde nie einen Menſchen beſitzen in dem 
Sinne, wie Du meinſt; ich bin zu unſelb⸗ 
ſtändig dazu. Aber fo ein Vogel,“ fuhr fie 
fort und ſchüttelte das Köpfchen nach hinten, 
als ſchüttle fie läſtige Gedanken ab, „jo 
einen Vogel mit hellen Augen und weichem 
Gefieder —“ 

„Und mit ſchwarzen Fängen!“ fiel er 


XIX. Jahrg. 


auügungsreiſenden dicht beſetzten Dachten und 
Dampfern fortwährend Hochrufe auf Rufe 
land und ſeinen Kaiſer ertönten. Präſident 
Loubet und die Miniſter blieben nach der 
Revue noch etwa eine halbe Stunde an 
Bord des „Standart“ und unterhielten ſich 
mit dem Kaiſer und der Kaiſerin. Sodaun 
kehrten fie auf den „Caſſini“ zurück. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin gingen wegen der 
hohen See nicht an Bord des „Caſſini“, 
ſondern warteten auf dem „Standart“ ab, bis 
es demſelben möglich wurde, in den Hafen 
einzulaufen. 


Der „Standart“ ging um 1 Uhr 35 Min. 
inmitten der begeiſterten Kundgebungen der 
auf den Dämmen angeſammelten Menſchen⸗ 
menge durch die Hafeuſchleuſe. Das Wetter 
hatte ſich etwas gebeſſert. Um 2 Uhr 20 Min. 
hatte die Yacht feſtgemacht. Sofort warfen 
ruſſiſche Matroſen den Landungsſteg zwiſchen 
dem Quai und der Brücke des „Standart“. 
Präſident Loubet und die Mitglieder der 
Regierung, der ruſſiſche Botſchafter, die 
Senatoren und Depntirten und die Spitzen 
der Departemental « Behörden waren bereits 
nach dem Quai hinübergeſchritten. Hierauf 
betrat die Kaiſerin, gefolgt von dem Kaiſer, 
den Quai. Präſident Loubet trat vor und 
küßte der Kaiſerin die Hand, dann drückte er 
dem Kaiſer die Hand; die Kammer» Präjk 
denten thaten daſſelbe. Loubet ſtellte ſodaun 
die Miniſter vor, die ſich tief verneigten. 
Die Menge jubelte den ruſſiſchen Majeſtäten 
zu, die lächelnd durch Neigen des Kopfes 
dankten. Der Maire von Dünkirchen näherte 
ſich und bot dem Kaiſerpaar Brot und Salz 
dar. Bräfident Lonbet und die Frauen des 
Bürgermeiſters und des Unter ⸗ Präfekten 
überreichten der Kaiſerin Blumenſträuße; 
die Damen der Halle brachten ihr in einem 
reichgeſchmückten Behälter einen Fiſch aus 
Gold dar. Präſident Loubet reichte der 
Kaiſerin den Arm und geleitete die kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten nach den für ſie in dem 
Gebäude der Handelskammer bereit ge— 
haltenen Räumen. Um 2 Uhr 45 Minuten 
begaben ſich die Herrſchaften zum Bankett. 
Nach Beendigung deſſelben verließen die 
ruſſiſchen Herrſchaften, Präſident Loubet und 
das Gefolge den Saal und begaben ſich in 
22 
Du ſollſt fo einen Vogel haben. Und dann 
freuſt Du Dich auch recht ſehr darüber, nicht 
wahr, Heine Hedda?“ 

Statt der Antwort legte fie ihm die 
Häude auf die Schultern, reckte ſich auf die 
Zehen empor und küßte ſeine hohe, gebräunte 
Stirn. 

„Warum willſt Du mir ſo gern etwas 
ſchenken?“ fragte ſie. 

„Weil ich Dich lieb habe!“ ſagte er; 
„ich möchte immer ſcheuken, wo ich liebe — 
ſchenken und fröhlich machen!“ 

„Wen Haft Du denn weiter noch lieb 
außer mir?“ ; 

„Die Eltern — unſere Leute — in ges 
wiſſem Sinne die ganze Welt.“ 

Am nächſten Morgen, als Hedda für den 
Frühſtückstiſch ſorgte, beſtellte ihr die Magd 
einen Gruß von Svante; er fei mit Sounen⸗ 
aufgang auf die Jagd ius obere Nidthal gee 
gangen und werde vor Abend ſchwerlich 
zurück ſein. 

Er kam aber ſchon früh am Nachmittage. 
Wie er war, mit ſchmutzigen Stiefeln, milde 
und erhitzt vom ſcharfen Gauge gegen den 
Wind, trat er bei Hedda ein. Auf feiner 
Schulter fag, mit leichtem Kettchen am Fuß 
gefeſſelt, ein Edelfalke. 

Mit einem Schrei freudiger Ueberraſchung 
ſprang fie vom Spinurad auf, daran fie 
fleißig arbeitete, und flog ihm entgegen. 
Erſchrocken flatterte der Vogel auf. Svante 
beruhigte ihn wieder und vermochte ihn, auf 
ſeiner Hand niederzuſitzen, ſtrich fein gee 
ſträubtes Gefieder glatt und hielt ihn mit 
dem Arm weit von ſich, ihn vergnügt bes 
trachtend. Mit dem andern Arm zog er 


Hedda zu ſich heran, umſchlaug fe innig, 
und halb zu ihr, halb zu dem Vogel gewandt, 
(Fortſetzung folgt.) < 


fragte er; 


Präſidenten. Um 4 Uhr 45 Minuten ging 
der Zug 


ab. 
Die belgiſche Miſſion, welche der König 
der Belgier zur Begrüßung des Kaiſers und 
der Kaiſerin von Rußland abgeſandt hat, iſt 
von den Majeſtäten in ihren Zimmern in 
der Handelskammer empfangen worden. 


Beim Frühſtück in der Handelskammer brachte 
Präſident Loubet folgenden Trinkſpruch 
aus: „Sire, im Namen Frankreichs, das bei der 
Nachricht von Ihrem baldigen Eintreffen durch 
die Geueralräthe, die es kurz vorher gewählt, 
feiner Freude darüber Ansdruck gegeben hat, bitte 
ich Euer Majeſtät, unſere herzlichen Willkommens⸗ 
grüße entgegenzunehmen bei dieſem Beſuch, den 
wie vor fünf Jahren die huldreiche Gegenwart 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin beſonderen Reiz ber» 
liehen hat. Die frauzöſiſche Republik iſt erfrent, 
einen Beweis für den guten Eindruck zu ſehen, 
den Sie ſich von ihrem erſten Aufenthalt bei uns 
bewahrt haben. Das ganze Land empfindet das 
umſomehr, als dieſer neue Beſuch vornehmlich 
ſeiner Armee und ſeiner Marine gilt, welche beide 
Gegenſtand ſeiner unaufhörlichen Fürſorge bilden, 
und es weiß, daß, geſchützt durch dieſe beiden, es 
mit Sicherheit und Würde ſeine zähe und frucht⸗ 
bringende Arbeit fortſetzen kann. Die Zurufe 
unferer Marinemannſchaften auf Ihrer Fahrt find 
die gleichen, die an allen Orten Frankreichs das 
geliebte Herrſcherpaar der großen Nation grüßen 
würden, die mit der unſrigen verbunden iſt durch 
gemeinſame Sympathie, durch übereinſtimmende 
Intereſſen und durch die jeden Tag in engere 
Fühlung tretende Politik ihrer Regierungen. Sire, 
die frauzöſiſche Marine iſt Ihnen ganz anger 
ordentlich dankbar für die Ehre, die Sie ihr jorben 
erwieſen haben. Indem ich dieſen Gefühlen Aus⸗ 
druck gebe, erhebe ich mein Glas auf den Ruhm 
der Regierung Euerer Majeſtät, auf das Wohl ⸗ 
ergehen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und auf das 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Marie und der kaiſer⸗ 
lichen Familie, auf das Gedeihen Ihrer Marine, 
die noch jüngſt mit der unſrigen in den Meeren 
des fernen Oſteus brüderlich zuſammenſtaud.“ Die 
Muſik ſpielte die ruſſiſche Hymne. Der Bráfident 
hatte ſeinen Trinkſpruch mit bewegter Stimme 
geſprochen. 

Gleich darauf erhob ſich Kaiſer Nikolaus 
und entgeguete: „Die Kaiſerin und ich empfinden 
eine ganz beſondere Freude darüber, nach Frauk⸗ 
reich zu der befreundeten und verbündeten Nation 
u kommen. Wir find tief gerührt von dem uns 

ereiteten, fo ſympathiſchen Enpfaug. Mit der 
lebhafteſten Befriedigung habe ich ſoeben das 
glänzende Nordgeſchwader bewundert und ich ſpreche 
Ihnen meinen aufrichtigſten Dank dafür aus, Herr 
Präſident, daß Sie mir bei meiner Ankunft in den 
ranzöſiſchen Gewäfſern dieſes eindrucksvolle Schan⸗ 
piel geboten haben. Ich trinke auf die Wohlfahrt 
der franzöſiſchen Flotte, welche vor kurzem mit 
der meinigen in den Meeren des ſeruen Oftens 
brüderlich zuſammenſtand, auf die Ihrige, Herr 
Präfident und anf diejenige ganz Frankreichs!“ 
Die Muſik ſtimmte nunmehr die Marſeillaiſe an. 
Beide Toaſte wurden ſtehend angehört. 
Der ehemalige Miniſter Hauotaux widmet im 
Journal“ dem Zarenbeſuche einen eingehenden 
Artikel mud fehreiüt bei dieſem Mulap, pie Danziger 
Rede Kaiſer Wilhelms, in der die Verſicherung 
abgegeben wird, daß der Friede Europas filr lange 
Zeit geſichert fei, werde überall mit Genugthuung 
aufgenommen werden. Die Kaiſerzuſammenkunft 
in Danzig und die Feſtlichkeiten in Dünkirchen 
und Rheims hätten alſo eine nachdrücklich betonte 
friedliche Bedeutung. — Die Petersburger „No⸗ 
woje Wremja“ bringt über das Ereianiß in Dün⸗ 
kirchen voller freudiger Erregung einen enthuſiaſti⸗ 
ſchen Leitartikel, betitelt „Die hiſtoriſche Minnte“, 
in welchem fie ausruft: „Zum Morgenroth des 
feſtlichen Jubeltages, beim Rollen der Geſchütze, 
deren Getöſe ſrauzöſiſche und ruſſiſche Wimpel bes 
gleiten, zieht unſer Kaſſer ins Seeterritorium der 
befreundeten und verbündeten Macht ein.“ Am 
Schluſſe preift das Blatt in hochtönenden Worten 
das frauzöſiſche Volt und Frankreichs Weisheit. 
— Die Stadt Kiew beglückwünſchte offiziell die 
Stadt Rheims, daran erinnernd, daß König Hein⸗ 
rich 1. ſich in der Kathedrale von Rheims mit der 
Prinzeſſin Anna, der Tochter Jaroslaws, des 
weiſen Großfürſten von Kiew, im Jahre 1044 ver⸗ 
mählte. — In Rheims ſind ſchon jene dreißig 
arabischen Scheikhs eingerückt, welche während des 
Einzuges und der Revue zu Seiten des Wagens 
des Zarenpaares und des Präſidenten ihre mit⸗ 
gebrachten feurigen Roſſe tummeln werden. 


Der „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt: Die frauzöſiſche 
Republik hat nunmehr Kaiſertage, aber kein rechtes 
Kaiſerwetter. Das ändert in der Hanptſgche nicht 
viel. Die Bevölkerung wird erſorderlichenfalls 
unter Regenſchirmen jubeln, jedenfalls aber in ſo 
weiter Entferuung von den Feſtlichkeiten gehalten 
werden, daß ihr der Ausblick anch ſelbſt bei 
hellſtem Sonnenſchein beſchränkt geblieben wäre. 

ie Franzoſen werden vielleicht, nachdem das Zaren⸗ 
paar wieder abgereiſt fein wird, die Regierung, 
wie für manche andere Enttäuſchung, auch für die 
nothwendigen Sicherheitsmaßregeln und für das 
nicht programmgemüße Regenwetter verantwort⸗ 
lich machen wollen, falls nicht neue Emotionen 
die leicht bewegliche Nation inzwiſchen von dieſen 
Vorwürfen ablenken ſollten. — Ferner wird dem 
genannten Blatt aus Paris vom Mittwoch be⸗ 
richtet: Das erlöſende Wort, die zuſtimmende Ant⸗ 
wort des Bareupaares auf Loubets Einladung, 
den ſibermorgigen Nachmittag einem Beſuche von 
Paris zu widmen, wird für dieſen Abend erwartet. 
Das Zarenpaar will, ſo heißt es, lediglich dem 
Elyſée die Ehre geben. 

Compiégne, 18. September. Der Zug des 
Brifidenten mit den ruſſiſchen Herrſchaften und 
dem Präſidenten der Republik wird gegen 8 Uhr 
abends erwartet. Die von Stunde zu Stunde 
anwachſende 1 bereitet für den Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland enthnſtaſtiſche 
Kundgebungen vor. 

Paris, 18. September. Aus Anlaß der Reiſe 
des Kaisers und der Paijerin von Ruglaud find 
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äuſer feſtlich erleuchtet. Der Flaggen⸗ 
ſchmuck iſt ein reicher. x 
er nn SEE — 


Bolitiiche Tagesſchan. 


Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regie⸗ 
rung hat einem ſächſiſchen Blatte zufolge im 
Buudesrath die reichsgeſetzliche Regelung 


den vor dem Gebände haltenden Zug des[der Frauenarbeit im Bergwerksbe⸗ 


triebe beantragt. 
Zum Militärgouvernenr von Paris 
wurde an Stelle des Generals Florentin, der 


die Altersgrenze erreicht hat, der bisherige 


Kommandant des 16. Armeekorps, General 
Faure⸗Biguet, ernaunt. 

Wie aus Paris gemeldet wird, werden 
die Mönche dreier Karthäuſerklöſter in den 
Departements Aisne und Ober⸗Savoyen nach 
Saxon, in dem ſchweizeriſchen Kanton Wallis, 
überſiedeln. 

Londoner Blätter laſſen ſich aus Shang⸗ 
hai melden, der Gouverneur der Provinz 
Schautung habe die Zurückziehung aller 


deutſchen Truppen verlangt, die gegenwärtig, 


außerhalb der Grenzen des deulſchen Pacht⸗ 
gebiets Kiautſchon ſtationirt find. An Bere 
liner unterrichteten Stellen iſt davon nichts 
bekannt. 

Der frühere türkiſche Finanzminiſter 
Reſchad Paſcha wurde aufs neue zum Finanz⸗ 
miniſter ernannt. Der bisherige Finanz⸗ 
miniſter Zühdi Paſcha behält nur das Unter⸗ 
richis⸗Portefenille. 

Ein Todesfall an Peſt kam am Dienſtag 
in Konſtantinopel vor. Der Sanitäts⸗ 
rath entſchied in ſeiner Sitzung am Mittwoch, 
es ſei nicht nothwendig, wegen des verein⸗ 
zelten Todesfalles in der Vorſtadt Seutari 
am aſiatiſchen Ufer des Bosporus beſondere 
Maßuahmen zu treffen. 

Aus Newyork wird gemeldet: Während 
ſich in McReefport die Ausſtändigen zur 
Wiederaufuahme der Arbeit dräugen, iſt die 
Arbeit in Pittsburg noch nicht allgemein 
wieder aufgeuommen worden. Die Ange 
ſtändigen find hier nicht zufrieden geſtellt, 
fie wollen die Arbeit nicht eher wieder anf 
nehmen, als bis ſie die Bedingungen kennen 
gelernt haben, unter Denen die Beilegung des 
Ausſtandes erfolgt iſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. September 1901. 

— Prinz Heinrich hat bei ſeiner Beförde⸗ 
rung zum Admiral 4 Vordermänner über⸗ 
ſprungen, und zwar Vizeadmiral v. Diedrichs, 
Chef des Admiralſtabes, Freiherru v. Senden⸗ 
Bibran, Chef des Marinekabiuets, Beudemann, 
Chef des Kreuzergeſchwaders und v. Tirpitz, 
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes. Prinz 
Heinrich hat damit die höchſte Admiralscharge 
der deutſchen Marine erreicht. Außer ihm 
bekleiden dieſe Charge uur noch die beiden 


Chejs der beimiſchen Stationen, Admiral 
v. Köſter, zugleich General⸗Juſperteur der 


Marine und militäriſcher Berather des Prinzen 
in der Seeſtrategie, und Admiral Thomſen, 
Chef der Marineſtation der Nordſee. Prinz 
Heiurich dient jetzt nahezu 30 Jahre in der 
Marine und iſt noch nicht 2 Jahre Vize⸗ 
admiral geweſen; der zweitälteſte Vizeadmiral 
Freiherr v. Seuden⸗Bibrau befindet ſich ſeit 
November 1899 in dieſer Stellung. 

— Die Enthüllung der letzten Siegesallee⸗ 
Gruppe, derjenigen des Kurfürſten Johann 
Georg, wird erſt Mitte Oktober vollzogen 
werden. 

— Bei den diesjährigen großen Kavallerie⸗ 
Manövern der fächſiſchen Armee iu der 
Oſchatzer Gegend find nach den „Miinchener 
Neueſt. Nachr.“ die Verluſte au Pferden recht 
beträchtliche geweſen; das Großenhainer 
Huſaren⸗Regiment ſoll einen Abgang von 80 
Pferden, das Leipziger Ulanen⸗Regiment einen 
ſolchen von 60 Pferden, das Karabinier⸗ 
Regiment von 20 Pferden gehabt haben. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
lauge Liſte der anläßlich der Flottenmanöver 
erfolgten Auszeichnungen. 

— Der Oberſt und Kommandeur der 
bayeriſchen Feldartillerie⸗Brigade in Würz⸗ 
burg, Ritter von Endres, iſt zum bayeriſchen 
Militärbevollmächtigten in Berlin ernannt 
worden. 

— Dem Korvettenkapitän Laus hat der 
Zar auf der Rhede von Danzig den Wladimir⸗ 
orden mit Schiverten verliehen. Nach dem 
„Berl. Tagebl.“ übergab der Zar dem Kapitän 
den Orden perſöulich, indem er dazu bemerkte, 
wenn Laus ruſſiſcher Offizier wäre, würde er 
erſt im Stande ſein, die Bedeutung dieſer 
Ehrung voll zu würdigen, denn außer ihm 
beſäße kein fremder Offizier dieſen Orden, 
mit alleiniger Ausnahme eines franzöſiſchen 
Generals, und dieſer beſitze nur den Orden 
ohne Schwerter. 

— Das Landgericht verurtheilte den Ver⸗ 
lagsbuchhändler Dewald zu ſechs Monaten 
Gefäugniß wegen Beſchimpfung der jüdiſchen 
Religionsgeſellſchaft, begangen durch die Ver⸗ 
breitung von Bofifarten, worauf die Schächtung 
des Konitzer Gymnaſiaſten Winter und der 
VBöhmin Agnes Kruza dargeſtellt war. Die 
Beſchimpfung liege darin, daß der Nitnalınod 
als eine durch die religiöſen Vorſchriften der 
Inden beftinumte Einrichtung hingeſtellt wird. 

— Die von dem Handelsminiſter Möller 
berufene Konferenz zur Berathung der Frage 
einer Reviſion des Börſeugeſetzes hat heute 
unter der perſönlichen Leitung des Miniſters 


im Abgeorduetenhanſe mit kurzer Untere 
brechung von vormittags 10 Uhr bis abends 
6 Uhr getagt. Die Verhandlungen haben 
ſich bisher auf eine Geueraldiskuſſion bes 
ſchränkt. Beſchlüſſe find noch nicht gefaßt. 
— Es wird noch berichtet: Bei den Verhand⸗ 
lungen über die Reform des Börſengeſetzes 
waren anweſend: Vertreter des Handels⸗ 
miuiſteriums, die Miniſterien für Laudwirth⸗ 
ſchaft, Finanz und Juſtiz, des Reichsjuſtiz⸗ 
amts, des Reichsſchatzamts und des Reichsamts 
des Innern. Ferner die Sachverſtändigen: 
Graf v. Arnim, Graf Kanitz, Graf v. Schwerin, 
Geheimer Kommerzienrath v. Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy, die Reichstagsabgeordneten Gamp 
und Spahn u. a. Der Handelsminiſter er⸗ 
öffnete die Verhandlungen und ſprach die 
Hoffnung aus, daß die Hauptpunkte in den 
Beſchlüſſen des Börſenausſchuſſes angenommen 
würden. Nach lebhafter Diskuſſion trat um 
1 Uhr eine Paufe ein. Nach 5 Uhr wurden 
die Berathungen abgebrochen, ohne daß ein 
Beſchluß gefaßt war. Am Donnerftag Vor⸗ 
mittag werden die Berathungen fortgeſetzt 
werden. 

— Die Unterkommiſſion des Börſenaus⸗ 
ſchuſſes ſtellte geſtern den Text des dem 
Reichskanzler vom Ausſchuſſe zu erſtattenden 
Gutachtens ab. Daffelbe beautragt nuter 
anderem Aufhebung des Börſentermiuregiſters, 
mindeſteus aber Rechtsgiltigkeit der Sicher⸗ 
heitsſtellung und friſtloſer Anerkenntniſſe, 
ferner Aufhebung des Verbols des Termin⸗ 
handels in Getreide, Mühlenfabrikaten und 
Antheilen von Bergwerks⸗ und Fabriknuter⸗ 
nehmen, mindeſtens aber die Beſtimmung, 
daß derſelbe unbeſchadet der Rechtsgiltigkeit 
der einzelnen Geſchäfte verboten iſt. 

— Mittheilungen des Kriegsminiſteriums 
über die Fahrt der Truppeutrausportſchiffe: 
Dampfer „Stuttgart“ Southampton an und 
ab 17. September. Dampfer „Erzherzog 
Franz Ferdinand“ an und ab Port Said 
18. September, in Trieſt vorausſichtlich 24. 
September morgens. Dampfer „König Albert“ 
Neapel an und ab 17. September. 

— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 
bezifferte ſich im Auguſt d. Is. auf 1988 Per⸗ 
ſonen gegen 2022 im Auguſt vorigen Jahres. 
Aus dentſchen Häfen wurden in demſelben 
Zeitraum neben 1531 deutſchen Answauderern 
noch 10353 Augehörige fremder Staaten ber 
fördert. 

— Die beiden bisher in Deutſchlaud be⸗ 
ſtandenen anarchiſtiſchen Blätter, das „Neue 
Leben“ in Berlin und die „Freiheit“ in 
Bietigheim find aus Mangel au Geldmitteln 
eingegangen. 

Dortmund, 18. September. Auf das Huldi⸗ 
gungstelegramm des 8. allgemeinen deutſchen 
Bergmaunstages (Dortmund) an Se. Majeſtät 
den Kalſer iſt an die Adreſſe des Staats⸗ 
miniſters Möller nachſtehendes Antivortteles 
gramm eingegangen: Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König haben den treuen Gruß des 8. all⸗ 
gemeinen deutſchen Bergmannstages huldvollſt 
entgegengenommen und laſſen Eure Exzellenz 
erſuchen, den Theilnehmern Allerhöchſtihren 
Dank zu übermitteln. 

Kiel, 18. September. Der Großherzog 
von Oldenburg hat heute an Bord ſeiner 
nenen Pacht „Leuſahn“ eine auf drei Wochen 
bemeſſene Kreuzfahrt in der Oſt⸗ und Nordſee 
angetreten. 

Quebec, 17. September. Zu Ehren des 
Herzogs und der Herzogin von Cornwall und 
Pork fand geftern Abend Feſtbeleuchtung und 
Feuerwerk ſtatt. Dabei erlitten die kanadiſchen 
Miniſter Tarte und Sutherland durch die 
Exploſion eines Fenerwerkskörpers auf einem 
im Fluſſe liegenden Dampfer leichte Ver⸗ 
letzungen. 


Zum Bankkrach. 

Frankfurt a. M., 18. September. Die 
„Frankfurter Zeitung“ meldet ans Heil⸗ 
broun: Der Aufſichtsrath der Gewerbe 
bank machte die Enldeckung, daß die ver. 
hafteten Direktoren Wechſelfülſchungen in 
Höhe von 20000 Mark begangen haben. 
Weitere Feſtſtellungen ergaben, daß auch 
kommiſſionsweiſe überlaſſene Hypotheken. 
pfandbrieſe im Betrage von 6000 Mark bei 
der Reichsbank verpfändet ſind. — Die 
Schwindeleien der Direktoren der „Heil⸗ 
bronner Gewerbebank“ ſtellen ſich von Tag 
zu Tag größer herans. Heute wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß Gefälligkeitsazzepte in Höhe von 
über 200000 Mark, die von Bürgern ans 
dem Mittelſtande ſtammen, uneinbringbar 
ſind. Zahlreiche Exiſtenzen dürften trotz aller 
Hilfsaktion vernichtet ſein. 

Leipzig, 18. September. Der Konkursver⸗ 
walter der Leipziger Bank” veröffents 
licht heute die Koukursbilanz pro 10. Sep⸗ 
tember. Dieſelbe ergiebt einen Fehlbetrag 
von 43301 005 Mark. Nach den beigefügten 
Erläuterungen iſt der Konkursverwalter der 
Auſicht, daß das muthmaßliche Ergebniß der 
Durchführung des Konkuxsverfahreus elwa 
50 Prozent für die nicht bevorrechtigten 
Gläubiger ergeben wird, zuzüglich der Be⸗ 
träge, um die ſich die Aktivmaſſe durch Vere 


ſilberung der ſogenannten Treberwerthe und 
durch Geltendmachung des Regreßanſpruches 
gegen die frühere Direktion und den Anfs 
ſichtsrath erhöhen wird. In dieſer Des 
ziehnug läßt ſich aber vorläufig eine ziffern⸗ 
mäßige Angabe nicht machen. Bezüglich der 
Regreßanſprüche ift darauf hinzuweiſen, daß 
die von der Konkursverwaltung erhobenen 
Regreßanſprüche ſeitens der früheren Dis 
reftoren und Aufſichtsräthe vorläufig nicht 
als berechtigt anerkannt werden, und daß 
dem Ausgange des anhängigen Prozeſſes 
nicht vorgegriffen werden kann. Die Re⸗ 
greßklage iſt (unter Vorbehalt einer Er⸗ 
höhung des Anſpruches) zunächſt wegen 10 
Millionen Mark erhoben. Eine höhere 
Summe aufzubringen, würde auch das Ver⸗ 
mögen ſämmtlicher Mitglieder der Direktion 
und des Aufſichtsraths nicht ansreichend ſein. 
Wahrſcheinlich erreicht daſſelbe nicht einmal 
dieſe Summe, ſondern nur den Betrag von 
ungefähr 7 Millionen Mark. 

Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Dresden verhandelt ein aus Kapitaliſten 
in Mülheim a. R., Frankfurt und Berlin 
beſtehendes Konſortium behufs Ankaufs der 
Kummer'ſchen Elektrizitätswerke. 
UBB 

Ausland. 

Budapeſt, 18. September. Kaiſer Franz 
Joſef iſt uach Beendigung des Manövers 
heute von Görcſöny nach Füunfkirchen abge⸗ 
reift. Von dort erfolgt Abends die Weiters 
reife nach Wien. Der rumäniſche Thron⸗ 
ſolger ¡ft geſtern abgereiſt. 

Amſterdam, 18. September. Se. Raifer: 
liche Hoheit der Deutſche Kronprinz beſuchte 
heute das Reichsmuſeum, machte dann eine 
kleine Spazierfahrt und kehrte zu Fuß ins 
Hotel zurfick. Nach der Mittagstafel beſich⸗ 
tigte der Kronprinz die Hafeuwerke, das 
Königpalais und die Neue Kirche, in der 
er lauge vor dem Grabmal de Ruyters ver⸗ 
weilte. 
22rt.......—— 

Zum Präſidentenwechſel in 

Amerika. 

Präſident Rooſevelt bat in einer Sitzung 
des Kabinels, daß die Mitglieder deſſelben 
während der Dauer feiner Präfidentſchaft 
ihre Portefenilles behalten. So meldet „Wolffs 
Bureau“ aus Waſhington. Dadurch ſind alle 
Kombinationen über Perſonalveränderungen 
im Kabinet hinfällig geworden. 

Ueber die Leichenfeier in Waſhington Ki 


ergänzend berichtet, daß der Sara in de 
Hotunde auf dem hiſtoriſchen Katafalk aufge⸗ 


bahrt wurde, welcher die Särge der anderen 
beiden ermordeten Präſidenten Lincoln und 
Garfield getragen hatte. Bei der Anknuft 
des Trauerzuges und der Niederſetzung des 
Sarges auf den Katafalk wurde das gleiche 
Zeremoniell beobachtet, wie im Rathhanſe 
von Buffalo. Nach dem Gebet und der Abs 
fahrt der offiziellen Perſönlichkeiten kieß die 
Polizei das Publikum eintreten. Taufende 
drängten ſich in die Halle. Es entſtand eine 
Panik. Zwei berittene Schutzleute wurden 
auf die Stufen des Kapitols emporgedrängt. 
Fünfzig Frauen und Kinder wurden im Ge⸗ 
dränge verletzt, die meiſten waren jedoch im 
Stande, ſich in ihre Wohnungen zu begeben. 

Am Dienſtag Abend iſt der Zug mit der 
Leiche Mae Kinleys nach Canton (Ohio) ab⸗ 
gegangen. Dorthin reiſte auch Frau Mae 
Kinley. 

Der Attentäter Czolgosz, ſo berichtet 
„Wolffs Bureau“ vom Dienſtag aus Buffalo, 
weigert ſich, irgend ein Wort zu ſprechen, 
ſelbſt mit ſeinem Rechtsbeiſtand. Der Prozeß 
wird am 23. d. Mita. ftattfinden. 


Der Krieg in Südafrika. 

Ans Südafrika liegen ſeit einigen Tagen 
keinerlei amtliche engliſche Meldungen vor. 
Dagegen wird der „Voſſ. Sta.” ans Liſſabon 
gemeldet, der Generalgouvernenr von Lourenzo 
Marques habe der Regierung telegraphirt 
daß die Buren angenſcheinlich einen Angriff 
auf die poringieſiſchen Beſitzungen planen, 
und daß die größten Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen und Verſtärkungen an die Grenzen 
entſandt ſeien. 


Aus Kronſtadt meldet Renters Burean 


vom Dienſtag: Die Proklamation Lord 
Kitcheners bringt in der Lage in hieſiger 
Gegend keine Veränderung hervor. Einige 
Buren ergaben ſich freiwillig, ſagten aber 
beim Verlaſſen ihrer Kommandos nichts von 
ihrem Vorhaben. Nirgends hat ſich eine 
Burenabtheilung ergeben. 

Köln, 18. September. Wie die „Köln. 
Ztg.“ meldet, iſt der General der Jufanterie 
v. Obernitz, Generaladintant nud Chef des 
Grenadier-Regiments „König Friedrich der 
Große“ heute Vormittag in Honnef geſtorben. 
— —— ſ—ͤ—ũh¼ —— — — ——̃ — 


Provinzialnachrichten. 
Marienburg, 17. September. (Die Thäter,) 
welche am Sonnabend Abend den Gefreiten Col⸗ 
Si bows beben 8 er 
et haben, find ermittelt und ver x 
ra wie noch nachträglich bekannt wird, 


re 


Heute früh 8 Uhr 
ſchwerem Leiden im 52. 
geliebter Mann, 


Te 


Für die uns in unſerem 
Schmerz um das Hinſcheiden 
unſerer lieben Mutter, der Fran 


Friederike Wendland, 


geb. Schmidt 
bewieſene Theilnahme, ſowie für 
die zahlreichen Kranzſpenden ſagen 
wir unſeren tiefgefühlteſten Dank. 


Thorn, 19. September 2] 
Die Ginterbicbenen | 


Poli elige Bekanntmachung. 


Nachſtehende Verfügung der König: 
lichen +a bi Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen und Forſten zu 


Marienwerder vom 11. d. Mts.: 


„Auf Grund des $ 28 Gewerbes 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
(Geſetz Sammlung Seite 205) in Ver- 
bindung mit Artikel 3 der Beſtim⸗ 
mungen des Herrn Finanzminiſters | b 
vom 20. Mai 1892 für die erſtmalige 
Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes 
haben juriſtiſche Perſonen, Aktien⸗ 
geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaften und alle zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichteten Unter⸗ 
ne alljährlich in der Zeit 
Jom big 30. September ihre 
Beſchäftsberichte und Jahres⸗Abſchlüſſe 
ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung derjenigen Re⸗ 
gierung einzureichen, in deren Bezirk 
das Gewerbe betrieben wird, oder, wenn 
der Betrieb in mehreren Veranlagungs⸗ 
bezirken ſtattfindet, in deren Bezirke 
ſie ihren Sitz haben, oder der Sitz der 
Geſchäftsleitung oder der Wohnſitz 
des von einer außerhalb domizilirten 
Unternehmung beſtellten Vertreters 
ſich befindet. 

Indem wir wiederholt auf die oben 
erwähnten Beſtimmungen des Herrn 
Finanzminiſters, welche in der am 
1. Juli 1892 erſchienenen Nummer 
des Reichs⸗ und Staatsanzeigers, in 
Nr. 29 des Amtsblatts für 1892 
ſowie in ſämmtlichen Kreisblättern 
des Regierungsbezirks veröffentlicht 
ſind, verweiſen, fordern wir die Vor⸗ 
ſtände ſämmtlicher in Frage kommen- 
den Genoſſenſchaften ꝛc. hierdurch auf, 
der vorerwähnten Verpflichtung recht⸗ 
zeitig nachzukommen. 

Eine beſondere Aufforderung an 
die Säumigen — wie bisher geſchehen 
— wird nicht mehr ergehen, vielmehr 
die in 88 71, 73 Gewerbeſteuer⸗Ge⸗ 
ſetzes vorgeſehene Strafe feſtgeſetzt 
werden, wenn obiger Anordnung bis 
zum 1. Oktober d. Is. nicht nachge⸗ 
kommen iſt.“ 
bringen wir zur allgemeinen Keuntniß. 

Thorn den 19. September 1901. 


Die Polizei- Verwaltung. 
Solieilihe Delannlnadung. 


Vom 1. Oktober d. ab iſt in 
dem Polizei ⸗ Serretariat eine 
Schreiberſtelle zu beſetzen. 

Geeignete jüngere Perſonen, welche 
eine gute Handſchrift haben und ſicher 
abſchreiben können, auch ſchon im 
Burean-Dienft: thätig waren, wollen 


ſich unter Einſendung eines kurzen 


Lebenslaufs und etwaiger Zeugniſſe 
ſofort melden. 

Diäten werden nach der Leiſtung 
bis zu 50 Mk. gewährt. 

Thorn den 18. September 1901. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die Firma B. Cohn in Korht 
(F. R. 585), iſt heute gelöſcht 
worden. 

Thorn den 13. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Gelegenheitskauf! 


Fortzugshalber it Grumdftiick, 
Mocker, Schwagerſtr. 9, zu e 


kaufen. Aufragen Klo , 
III, bei Poon alg iexite 


2 gut m. ee m. jep. Ein 
zu verm. Gerſtenſtr. 6, I, = 


Stott jeder beſonderen Meldung. 


unſer 
Schwager und Onkel, der Poſthaltereibeſitzer 


Theodor Tauhe. 


Dieſes zeigen ſchmerzbewegt au 


1 Taube 
geb. 
Ernst Taube 

Walter Taube 


Königsberg Pr., den 17. September 1901. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 


3 Uhr vom Trauerhauſe, 
dem Nenroßgarter Kirchhofe ſtatt. 


verſchied nach langem, 
Lebensjahre mein innigſt A 
herzeusguter Vater, Br 


sin 2 


PR 


Paradeplatz 4b, nach 


* 
Steckbrief. 

Gegen den Schornfteinfegerge- 
ſellen Max Schulz, geboren in 
Königsberg am 18. März 1866, 
evangeliſch, zuletzt in Culm auf⸗ 
haltſam, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu 
Thorn vom 9. Januar 1900 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 2 — 
ES Monaten und Haftſtrafe 

on 3 — drei Tagen vollſtreckt 
Werben Es wird erſucht, denſel⸗ 
ben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefäugniß 5 8 
fern, welches um Strafvoll- 
ſtreckung und Mittheilung zu den 
weiden Akten D. 840,99 erſucht 
wird 

Thorn den 17. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

Beschreibung: 

Alter: 35 Jahre, Größe: 1 m 
65 em, Statur: kräftig, Haare: 
blond, Naſe: gewöhnlich, Bart: 
ich ind Augenbrauen: grau⸗ 

lau, Mund: gewöhnlich, Geſicht: 
oval, eſichtsfarbe: geſund, 
Sprache: deulſch. Beſondere 
Kennzeichen: auf dem linken Ober⸗ 
ſchenkel eine runde Narbe, auf 
dem rechten Unterarm einen 
Krauz, darüber eine Krone, 
innen die Buchſtaben M. S. und 
zwei Schultereiſen, darunter 1884, 
ein Matroſe, auf dem linken 
Unterarm zwei Figuren tätowirt. 
Auf der Oberfläche der linken 
Hand eine Narbe, auf den beiden 
Mittelfingern Ringe tätowirt. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Am 23. d. Mts., 


vormittags um 10 Uhr, 
werden in der Stanislalvowo⸗ 
Sluszewo'er Fort bei Ottlotſchin 
in der Nähe des dortigen Forſthauſes 
an Ort und Stelle: 


ca. 8 Morgen 
Stangen u. Bauholz 


zum Abtrieb öffeutlich, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kanfluſtige 
eingeladen werden. 
Ottlotſchin, 16. September 1901. 
Der Amtsvorſteher. 


Mein Bureau 


befindet ſich 
vom 19. September ab 


Allſtädt. Markt 16, 


eine Treppe, 
bei Herrn W. Busse, in dem frühe⸗ 
ren Bureau des Herrn Juſtizrath 
Scheda. 


Juſtizrath Trommer. 
Klavierunterricht 


ertheilt Fräulein Lambeck, Brücken ⸗ 
ſtraße 16. Daſelbſt finden Pen⸗ 
ſionäre gute Aufnahme. 
Buchführungen, Korreſpondenz, 
kaufm. Rechnen u. Contorwiſſen. Am 
1. Oktober beginnen neue Kurſe, gründl. 
Ausbildung. Bei größerer Theil- 
nahme tritt Preisermäßigung ein. 
H. Baranowski. 
Bedingungen in der Schreibwaaren- 
handlung 8. Westphal zu erfragen. 


Für Gravirungen 


von Schrift, Monogramm, Figur, 
und Wappen in Gold, Silber, Stahl, 
Elfenbein ꝛc. empfiehlt ſich 
Carl Braun, Goldarbeiter u. Gravenr, 
Schillerſtraße 12, part., 
Werkſtatt für ſämmtliche 
Reparaturen und Schmuckſachen. 


Möbl. Wohnung 


von 2 Zimmern und Burſchengelaß zu 
vermiethen Hofſtraſie 7, part. 


Putz- und Modewaaren-Magazin 


Minna Mack's Nachfl., 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. gq 


rößte Ausw 
garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 


Sehr preiswerth! 


Ee von 1,75 M. per Meter an. WE pra 


Guter Verdienst! 

Für eine ſenſationell illuſtrirte 
Zeitung (Auflage 24 000), die bei 
fleißigem Betrieb ein gutes Aus- 
kommen ſichert, werden Agenten zur 
Kolportage und ſolche, die es werden 
wollen, geſucht. 

Angebote unter L. K. 996 Haupt⸗ 
poſt Hamburg. 


250 Mark monatl., 


garant. Verdienſt, können Herren und 
Damen jedes Standes, allerorts auf 
leichte Weiſe verdienen. Streug reelle 
Augeb. u. H. G. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine Zuarbeiterin 


verlangt O. Riemann, Modiſtin, 
Baderſtraße 2 


Gine zuverlässige Kinderfrau 
vom 15. Oktober geſucht. 
Max Krüger, Schießplatz. 


” ' * 1 
Zwei Lehrfräuleins 
zur Erlernung der Küche können ein⸗ 
treten. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Auſtänd. Mädchen ſuchen Stell. bei 
Kind., ſow. Mädchen f. alles weiſt nach 
Miethsfr. Haase, Mauerſtr. 22. 
Köchinnen, Stubenmädchen, 
Mädchen für alles mit guten Zeng 
niſſen empfiehlt in großer Auswahl 
Draezkeuska. Culmerftr. 10. 


Ein nettes, anſtändiges, zuverläſſiges 


Mädchen 
wird für die Küche eines größeren 
Reſtaurants zum 1. reſp. 15. Oktober 
geſucht. Frau von Kalkstein, 
Schulſtraße 1, II. 
Geſucht zum 15. Oktober ein an⸗ 
ſtändiges, zuverläſſiges 


Mädchen 
für Küche u. Hausarbeit. Kinder⸗ 
mädchen vorhanden. 
Frau Oberleutnant Keller, 
Brombergerſtr. 82, 1, 


Ein ordentliches 
Mädchen 
findet gute Stelle. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Mädchen 


von 15—16 Jahren zur Auſwartung 


geſucht Gerechteſtr. 6, I. 
Schülerinnen, 


welche den beſten akademiſchen Schnitt, 
ſowie die Zuſchueidekunſt erlernen 
wollen, können ſich bei mir melden. 


Zeichenkurſe begiunen am 1. und 15. 
jedes Monats. 
J. Lyskowska, Culmerftr. 13. 


Les Fils de A. Ballivet 


Salon (Provence) 
ſuchen für hieſigen Platz tüch⸗ 
tigen Vertreter, bei hoher Pro- 
viſion, für ihre 


Speise-Dlivenoelo, 


Nur bereits eingeführte Herren 
wollen fich melden. 


Tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer, 


der mit dem Elektromotoren⸗Be⸗ 
trieb vertraut iſt, kann ſich melden. 


Honigkucheufabrik 
Herrmann Thomas. 


Malergehilfen 
ue Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


Einen jüngeren 


Hausdiener 

derlangt 0. Scharf, Breiteſtr. 5. 

Für jungen Man wird Lehrlings⸗ 
ſtelle im Kontor geſucht. Gefl. Aug. 
u. M. 9 in der Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 

Für ein feines Koloniglwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Weingeſchäft 
werden zum 1. Oktober 


2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Meldungen unter F. G. 25 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Einen Lehrling 
ſucht E. Szyminski. 
Tiſchlerei 


Lehrlinge 


ſtellt ein 


Bruutſchleier, 


3 Meter breit, 


ahl 


Sehr preiswerth! 


E. 


(vis-a-vis dem 


zeigt den 


Eingang sämmflicher 


Venheiten 
für Herbst und Winter an. 


A. Kühn 


Thorn 


Café „Kalserkrone“) 


¡Globus- Putzextrakt 


4 aged EN 


a Medaille 
Paris 1900. 


Rohmaterial 
aus eigenen Bergw erken. 


Fritz Schulz jun. sings, Leipzig. 


ist die 


Krone aller Putzmittel, 


erzeugtschönsten Glanz, 

greift das Metall nicht an, 
sehmiert nicht. wie Putzpomade! 
| Lautden Gutachten von 3 gerichtlich 
4% vereideten Chemikern ist 


Globus-Putzextract 


unübertroffen! 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften! 


F. von Lochow’s 


= Original-Petkuser Saatroggen, == 


in plombirten Säcken, zu Original⸗Preiſen des Züchters, 
auch jedes andere Saatgut empfiehlt, ſolange der Vorrath reicht 


Land wirtschaftliche Hauptgenossenschaft, 


Berlin N. W. 7, Dorotheenstr. 8. 


Lehrlinge gs Schloſſerei vers 


A. Wittmann, to permelſter 


3500 Mark, 


ſichere Dypothet, werden zu Sere 
geſucht. ugebote bitte unter MM. M. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


zu vergeben. 

5000 Ml. Aufragen erbeten 

unter V. V. an die Geſchäftsſtelle. 
Umzugshalber eine gute Näh⸗ 


maſchine billig zu verkaufen 
Nenſtädt. Markt 12, 2 Tr. 


Herren⸗Fahrrad 
(Breunabor), alt, gut erhalten, für 45 


Mark verkäuflich b 
Th. e Schönwalde. 
Eine 


däniſche Bulldogge 


(Hündin), ſchönes 
Exemplar, 99 zu verkaufen 
Nenſtädt. Markt 4. 


Neue Braunſchweiger 


Gemüſe⸗Konſerven 


ſind eingetroffen und empfiehlt billigſt 


A. Kirmes, Cliſabethſtr., 


Filiale: Brückenſtraße. 


N Il af ki 
Prima-Harzkäse 
verſende franko und gegen Nachnahme 
Poſtkiſte, Juhalt 100 Stück, Mk. 3,30. 
Bahuſendungen bedeutend billiger. 

Fr. Vollborn, Sájefabrit, 

Olbersleben i. Th. 


Pflaumen, 


geſund, 317. 7 roßfallend, zum Ein⸗ 
kochen, Tat, zum Einmachen 
andere Ecke großfallend, 10 Pfg. 
pro Pfund empfiehlt 


Ad. Kuss, Sthillerſtr. 28. 


Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe. 


Ruſſiſchen 
Saatweizen, 


völlig winterhart und ertragreich, fo- 
weit Vorrath reicht, A 10 Mark per 
Zentuer, verkauft 
Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


2 Wohnungen, 


je zwei Zimmer, möblirt oder auch 
unmöblirt, nebſt Burſchengelaß von 


Hinkler, Baderſteuße 28. ſofort zu vermiethen. P. Begdon. 


Druck und Verlag von C. 


Dombrowski in Thorn. 


| Adam Kaczmarkiewiez°°"° 


einzig, echte, altrenommirte 


Färberei 


Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben 2c. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 


Thorn, nur Gerberstr. (3/15, 


vom 1. Oktober ab 
Thorn, Mauerſtraße 36. 


Den Magel auf den Kopf 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 


Liebig“ Puddingpulver 


‚mit dem Bäckerjungen: 
(D.R.P.A. No. 7402) verwendet. 
Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aolt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 
ARAS A EEA EL Te na 


Alleinverkauf bei 
Paul Weber, Drogerie, 
Breiteſtr. 26, Enfmerftr. 1. 


Städt. Bauschule 


Neustadt i. Meal 


4 | nunosber.staatl. Prlif.-Commiss. 


Sheer Sect, & 


feit ca. 25 Jahren von der Firma H 
Sanda benutzt, vermiethen 
Hugo Hesse & Co., 
Unterm Lachs. 


Webrung von 3 Zimm. m. all. Zub. 
v. 1/10. preisw. z. verm. Zu erfr. 


bei Herrn Kfm. H. Netz, Heiligegeiſtſtr. 
Zwei gut möblirte 


Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Oktober zu 
vermiethen Neuſt. Markt 19. II. 
PA ohuuns, 3 Zimmer und Küche 
für 150 Mk. jährl. zu vermiethen 
Moder, Amtsſtraße 3. 


Ein fein möbl. Part.⸗Zimmer iſt 
mit auch ohne Benfion vom 1, Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Näheres bei 
M. Kolasinski, Gerſtenſtraße 9. 


Freitag, 18. Oktober 


grosser Saal des Artushofes 


Kiinstler-Concert: 


Therese Rothauser, 


Königl. preuss. mit 
und Hofopernsängerin 
der Königl. Oper zu Berlin, 
Mitwirkung: Pianist 
Günther Freudenberg. 
Die berühmte Sängerin Fräulein 
Rothauser, bekanntlich zu den 
Jüngeren ersten Gesangssternen der 
Hofoper zählend, wurde infolge ihrer 
entzückenden Gesangsleistungen von 
Sr. Majestät Kaiser Wilhelm IL 
öfters in hervorragender Weise aus. 
gezeichuet und erfreut sich bei dem 
kunstsinnigen Publikum grosser Be» 
liebtheit und Angesehenbeit. 


BB” Programm “ug 
auserlesen schön. 
Numm. Karten 4 3 Mk., Steh: 
plätze & 2 Mk., Schülerkarten & 


1 Mk. bei 
.F. Schwartz. 
M.-6.-V. Liederfreunde. 


Heute (Freitag), 
genan 8½ Uhr: 


Generalversammlung. 
Kulmbacher! 


Auſtich und in Flaſchen 


empfiehlt 


E. Willimezik. 


Mark, in und außer dem Hauſe. 
Ein möblirtes Zimmer 
verm. Wilhelmsplatz 6, IV. 
70 gr., gut möbl. Zim. iſt v. 1. Oktbr. 
gaug ſofort zu vermiethen 
M. Zimm. zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 
Neuſtädt. Markt 12. 
in möbl. Zimm. u. Kab. z. 1. Oktbr. 
Burſchengelaß vom 1. Oktober 
iſt meine frühere Wohnung ſogleich 
1 oder 2 große, helle eisen, 
Loewenson, Juwelier. 
in der IL Etage, nach dem Neuſtädt. 
Gerechteſtr. 2. 
Culmerſtraße 28, II, r. 
ſind zu haben. 
für Minderjährige 
ſind zu haben. 


Köniysherger Fleck. 
Gaſthaus zur Neunſtadt, 
zu vermiethen Culmerſtr. 11, IV. 
möbl. Wohnungen m. Burſchen⸗ 
zu verm. Mellienſtr. 60, pt., r. 
Gerechteſtr. 30, III, I. 
o elegante Vorderzimmer vom 
ut I. Wohn. m. Burſchengel. 
zu verm. Neuſt. Markt 12, 
Deen Gerſtenktr. 10, 
zu vermiethen. Juſtizrath Trommar. 
möblirt auch W zu ver⸗ 
KL Wohn. 3. ver, eee 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zu vere 
Monogramme und Vuchſtaben 
Mieths-Kontrakts- 
C. Dombrowski'sche Bachdruekerel. 
(bis zur Vollendung des 21. er 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


W Mittagstiſch 0,60 bis 
Otto Degurski. 

Y öbl. Zimmer mit Kab. bil. zu 
gelaß zu verm. Baukſtr. 4. 
ut möbl. Zimmer mit ſep. Cine 

MIT. imm. I. verm. Vädderitr. 47, ME 
1. Oktober zu vermiethen. 

;. v my eder. 7, Reitbahn. 
eines mbt. Fand 16, yee 

Ye. Wohnung mit auch ohne 

Bacheſtraße 2 
Breiteſtraße 16, 

miethen. Zu erfragen bei 

M. 

Wohnung 
miethen. J. Kurowski, 
werden ſanber und billig geſtickt 

Formulare 
Lohusahlungsbider 

japlungsbid 
jahres, B. G. B. $ 1 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


— 2 ee 


— — 


Beilage zu Nr. 221 der „Thorner Preſſe“ 4 


Freitag den 20, September 1901. : 


— (Schankkonzeſſionen.) Der Kreisaus⸗ darauf die Penſionirung Frl. Paukow's nach dem 
ſchuß hat ertheilt: dem Gaſtwirth Zielinski aus] Magiſtratsantrage genehmigt. Ferner nimmt die i 
Schönſee die Erlaubniß zum Betriebe der Gaft- | Verfammlung Kenntuiß davon, daß die Stelle M 
wirthſchaft in dem Grumditiict Bruchuowo 78/138, | Frl. Bantow3 mit Frl. Kühnaſt beſetzt wird und a 
Vorgänger Kowalski, dem Gaſthofbeſitzer Kwiat⸗ daß für letztere Frl. GHenjel. als Lehrerin der | 
kowski zu Moder die Erlaubniß zum Betriebe der | höheren Mädchenſchule neugewählt wird. — 3. if 
Schankwirthſchafk in dem Grundſtück Mocker 38b Erlaß bezw. Stundung von Waſſerzins. Im i 
„Goldener Löwe“, Vorgänger Skorzewski, bem|Saufe des Malermeiſters Biernadi, Neuſtädt. i 
Förſter a. D. Görges die Erlaubniß zum Betriebe] Markt, ift ein Bruch des Waſſerleitungsrohres | 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft in dem Haupt⸗ vorgekommen, bei dem 1170 Kbm. ausliefen. Es ſollen i 
und Nebeupoſthauſe zu Barbarken, Vorgänger] Herrn B nur 600 Kbm. angerechnet werden und | 
Tiedemann, dem Kaufmann Daranowski zu Culm] anf den Betrag von 220 ME. follen noch 100 Mk. | 
jee die Erlaubniß zum Betriebe der Gaftwirth | erlafien werden, obwohl ſchon früher einmal in 
ſchaft in dem Grundſtlck Culmſee Culmerſtr. 27, dem Haufe ein Rohrbruch ſtattgefunden hat. Für 
Vorgänger Krajewski, dem Beſitzerſohn Paul] den Reſtbetrag wird ratenweiſe Babtung gewährt. Y 
Fehlauer zu Scharnau die Exlanbuig zum Betriebe] Die Verſammlung genehmigt den Magiſtrats⸗ 4 
der Schaukwirthſchaft in dem Grundſtück Schar antrag. — 4. Von der Wahl des Feldwebels al 
nau Nr. 27, Fährkrug, Vorgänger Fährbeſizer[ Wurm und des Forſtaufſehers Eſſer als Förſter i 
Goble. zu Guttan bezw. Barbarken wird Keuntniß ges ' 

— (Der Zug der Mädchen vom Landejnommen. Beide haben ein Probejahr abzuleiſten. | 
in die Großſtadt) erhält eine ſchauerliche Ber | — 5. Definitive Wahl des erſten Stadtſekretärs. 
leuchtung durch die Veröffentlichung des Zahlen-] Bei dieſem Gegenitande übernimmt Stv. Sieg 
materials der allein in Berlin im Laufe eines das Protokoll. Nach Ableiſtung des Probe⸗ 
Jahres vorgekommenen Beſtrafungen gefallener] Vierteſiahrs ſoll Herr Voelkner zum 1. Oktober 
Mädchen, Nicht weniger als 21798 Beſtrafungen] definitiv als erſter Stadtſekretär angeſtellt werden. 
wurden im Berliner Stadtvoigtei⸗Gefängniß für] Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtauden. 
Frauen wegen Vergehens gegen die Vorſchriften] Yu der nächſten Sitzung ſoll auch die definitive Y 
der Gittenpolizei im vorigen Jahre vollzogen.] Wahl des Herrn Voelkner zum Schriftführer der 0 
Ein wie ſtarkes Aufgebot dazu die Provinzen] Stadtverordnetenverſammlung ſtattfiuden. Nach ö 
ftellen, zeigen folgende Zahlen: Es ſtammen von] Erledigung dieſes Gegenſtandes geht die Protokoll⸗ | 
den beſtraften Mädchen aus Brandenburg (aus⸗ führung wieder au Herrn Voelkner über. — 
ſchließlich Berlin) 5365, aus Oſtpreußen 878, aus Es folgt die Berathung der Vorlagen des 
Weſtpreußen 793, ans Pommern 1788, aus] Finauz⸗Ausſchuſſes; Referent Stadtv. Kittler. 
Poſen 1418, aus Schleſien 1628, aus Sachſen 820,1. Rechnung der Stadtgraben ⸗Regulirungskaſſe. 
aus Schleswig⸗Holſtein 93, aus Hannover 151, Da ſich die Abzahlung der Kaufſumme von 180 300 ö 


(4 Stunden 01.15 Sekunden), Paul Sanud⸗Königs⸗ 
berg vom R. C. K. (4 Stunden und 01 Sekunden) 
und Julius Koſtka⸗Lyck, Einzelfahrer. 

Eydtkuhnen, 15. September. (Ruſſiſche Grenz⸗ 
wache verſtärkt. Schwer krank aufgefunden) Um 
dem Schmuggel zu wehren, ſind die ruſſiſchen 
Grenzwachen jetzt bedeutend verſtärkt worden. — 
Als die Haudelsfrau Lauer aus Stallupönen 
geſtern früh zum hieſigen Markte fuhr, faud ſie 
auf der Strecke von Stallupönen nach Derden 
einen jüdiſchen Mann von 77 Jahren faſt leblos 
auf der Chauſſee liegen. Frau L. nahm den 
Kranken auf ihren Wagen. Er konnte kaum noch 
ſprechen. Wie ſich herausſtellte, hatte er 7000 
Rubel und einen ruſſiſchen Reiſepaß bei ſich. Er 
heißt Dandinowsky und iſt aus Leskowitz, Gouv. 
Miusk. Wahrſcheinlich befindet er ſich auf der 
Rückreiſe von einem Badeorte, und das Geld iſt 
ihm bis zu ſeiner Weiterreiſe hier amtlich aufge⸗ 
hoben worden. 

Eydtkuhnen, 17. September. (Zum Grenzver⸗ 
kehr.) Nach einer neueſten Verfügung ſoll es 
fernerhin den preußiſchen Grenzbewohnern nur 
geſtattet ſein, ihre Einkäufe an den Markttagen 
nur von 12 Uhr mittags ab in Kobarty zu decken. 

Gneſen, 17. September. (In dem Prozeſſe wegen 
des Wreſcheuer Schulkrawalls) iſt jetzt gegen 23 
Perſonen Anklage erhoben worden. Unter den 
Angeklagten befinden ſich auch mehrere Kinder, 
darunter ein dreizehnjähriger Knabe. Als Zeugen 
fungiren der Kreisſchnlinſpektor Dr. Winter, zahl⸗ 
reiche Polizeibeamte und Lehrer ſowie mehrere 
deutſche Anſiedler. 

Wreſchen, 17. September. (Von einem Laſt⸗ 
fuhrwerk überfahren) wurde geſtern Nachmittag 
die kleine Cella Kozuiewski auf der Poſener Straße. 
Die Räder gingen der Unglücklichen quer über den 
Rücken, ſodaß der Körper förmlich zerquetſcht 
wurde. Unter unſäglichen Schmerzen ſtarb die 
Schwerverletzte uach 5 Minuten, 

Krone a. Br., 15. September. (Ein ſchreckliches 
Unglück) ereignete ſich am Freitag bend in der 
Moltke⸗Grube. Der Heizer Dombrowski bemerkte 
gegen 10 Uhr abends, daß der Kohlenvorrath für 
die ganze Nacht nicht ausreichen würde, und be⸗ 
ſtellte mittelſt Sprachrohrs nach unten, daß ihm 
noch Kohlen nach oben befördert werden ſollten, 
was ihm auch zugeſagt wurde. In der Meinung, 
dab alles in Orduung fei, ſchob D. den einen leeren 
Wagen an den Förderſchacht, um ihn herabzulaſſen 
und den gefüllten in Empfaug zu nehmen. In 
feiner Kurzſichtigkeit ſchob er aber den leeren 
Wagen zu weit vor, der Wagen ſtürzte hinab und 
riß den D. mit ſich in den 40 Meter tiefen Schacht. 
Unten fiel D. mit dem Leib fo unglücklich auf die 
Kante des Wagens, daß die Eingeweide heraus⸗ 
quollen. Obgleich ſofort Hilfe zur Stelle war und 
D. nach ſeiner hieſigen Wohnung gebracht wurde, 


(ea. 2 Kilometer von Dt.⸗Krone entfernt) war, Harb aten een en e 


Provinzialnachrichten. 


fae und das Borloch zeugt von einer ſehr 


; das Material ein feſtes iſt. Die 
Leif einen die verſchiedenſten Formen und ſind 


Y 
gur Bearbeitung des Holzes benutzt wurde. Die 


enanuten Sachen find meiſtentheils an der Ober: 

ä ge des Ackers gefunden worden, und es iſt 
deshalb anzunehmen, daß noch vieles zu finden 
ift. Durch t ade werden ſie blosgelegt, 
und find oft mit Erde fo beklebt, daß man ſie auf 
den erſten Blick nicht erkennen kann. Es dürfte 
im Jutereſſe der Bewohner dieſer Gegend liegen, 
ſolche „Denkmäler einer früheren Zeit“ nicht acht⸗ 
los zu überſehen oder ſie gar zu vernichten. — 
Der Akkordsmann S. in Bruchuowko ſoll den 15- 
jährigen Sohn des Stellmachers Dronczkowski 
wiederholt zu Unrecht mißhandelt haben. Als 
der Vater des Gemißhandelten den S. darüber 
zur Rede ſtellte, faßte ihn dieſer an die Bruſt und 
ſchob ihn rückwärts an einen Schleifſtein, wobei 
Drouczkowski das linke Schienenbein brach. — 
Herr Bauunternehmer Franz Szymauski hat ſein 
in der Wieſenſtraße belegenes, in dieſem Jahre 
neu erbautes Hausgrundſtück für 11200 Mk. au 
den aus Amerika nach hier zurückgekehrten Arbeiter 
Arentkiewicz verkauft. 

Mofenberg, 17. September. (Giftmiſcherin.) Heute 
Nachmittag wurde die Ehefrau des vor wenigen 
Tagen nach langem Kraukenlager verſtorbenen 
Drechslermeiſters Grabowski unter dem Verdacht, 
Nich Mann vergiftet zu haben, verhaftet. Die 


aus Rheinland 120, aus Weſtfalen 79, aus Heſſen⸗] Mk., für welche die Stadt das Terrain des Stadt⸗ 
Naſſaun 59, aus Meckleuburg 216. Dieſe Zahlen grabens vom Militärfiskus erwarb, auf 10 Jahre 
find eine dringende Warnung für die weib- vertheilte, fo wurde eine beſondere Regulirungs⸗ 
liche Bevölkerung der Provinz nach Berlin zu kaſſe eingerichtet. 1890 erwarb die Stadt noch | 
ziehen. ein Stück Terrain neben dem „Thorner Hof“ für | 
— (Stadtverordnetenſitzung.) Geitern]5800 Mk. hinzu, da nach der Abtretung des Gee 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt: ländes für den „Thorner Hof“ ein zu klelues Stück 
verordnetenkollegiums ftatt, Auweſend waren 27 geblieben war; auf dem hinzugekauften Stück ſteht 
Stadtverordnete. Den Vorſitz führte Herr Stadt- | heute das Kreishaus. Später wurde noch die 
verorduetenvorſteher Profeſſor Boethke. Am Tische Reitbahn gekauft, die als Spritzenhaus benutzt : 
des Magiſtrats die Herren Erſter Biirgermeifter | wurde, bis dort der Ban der Hauptfeuerwache zur 1 
Dr. Kerſten, Bürgermeiſter und Kämmerer Stacho- | Ausführung kam. Zur Entwäflerung des Graben⸗ 
witz, Stadtbaurath Colley, Oberförſter Lüpkes und | terraing mußte ein Kanal angelegt werden deſſen 
Stadtrath Kriwes. Nach Eintritt in die Tages⸗ Bau 29000 Mk. koſtete, wozu die Fortifikation 
ordnung kommen zunächſt die Vorlagen des Ver» 13 000 Mk. beitrug. An Zinſen eutſtaud im Laufe | 
waltungsausſchuſſes zur Verathung, für welche der Jahre eine Ausgabe von 40000 Mk. Die Gee . 
Stv. Kordes reſerirk. 1. Bewilligung eines Bee | ſammtausgabe ſtellt ſich auf 265000 Mk. Davon 
trages von 60 Mk. zur Theilnahme an dem 21. | gehen ab die 13000 Mk. von der Fortifitatiom, | 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Feuerwehrtage in Dt.» | 11000 Mk. von der Gasanſtalt für Ankauf der 
Eylau. Es follen ein Spritzenmeiſter von der] Mühle und des Terrains an derſelben, 3000 Mk. 1 
ſtädtiſchen Feuerwehr und ein Abtheilungsführer] Beitrag aus der Stadtkaſſe für den Kanal, Miethe j 
von der freiwilligen Fenerwehr entjandt werden. für verpachtete Plätze im Laufe der Jahre 29600 
Die Verſammlung bewilligt für dieſelben 60 Mk.] Mk., 22000 Mk. Verkaufspreis für das Gelände ‘4 
Tagegelder und Reiſekoſten. — 2. Peuſionirung zum Bau des „Thorner Hofes“, 20100 Mt. Vere it 


erwachſene Beſitzertochter aus Frendenfier hieſigen 
Kreiſes ſollte 300 Mk. an einem Nachmittage auf 
| die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Dt.-Srone tragen. Als 

das Mädchen in der Nähe der Sagemühler Fichten 


der Lehrerin Frl. Pankow, Uebertragung ihrer | kaufspreis für das vom Juſtizfiskus erworbene Ges 
wurde on zelnen Fee u . d Stele auf Fel Kia und Wahl des Frl. Genel hi und 4 e eig 1 er | 
Taefordert. Schon gina er zu ewaltthätigkeiten Lokalnachrichten. als Lehrerin der höheren Mädcheuſchule. Wegen] Kreishauſes. Danach bleiben 1 R il) 


anhaltender Kraukheit ift Frl. Pankow um ihre] Die Deckungsſumme foll aus der neuen Anleihe 4 
Penſionirung eingekommen. Die Penſionirung joll [genommen werden. Der Ausſchuß beantragt hier⸗ ih 
zum 1. Oktober ftattfindet, Frl. Pankow ift ſeit zu, daß Rechnungen von Baukaſſen, wenn fie in HI 
1871 im ſtädtiſchen Schuldienſt und es find ihr 29 zwei Jahren keinen Abſchluß finden, alljährlich | 
Dienſtjahre 11 Monate und 1 Tag anzurechnen. zur Vorlage kommen follen, Unter Annahme f 
Danach ftellt fich ihre VBenfion auf 1073 Mk. Stv. dieſes Autrages wird der Rechnung Eutlaſtung eve t 
Rechtsanwalt Aronſohn frägt, ob Frl. Bantow | theilt. — 2. Rechnung der St. Georgen-Hospitalde A 
noch das Gehalt für das Quartal Oktober | Kafle für 1. April 1900/01. Die Einnahme beträgt 
Dezember erhalte. Erſter Vürgermeiſter Dr. 4500 Mk. gegen 3800 Mk Etats auſaß. Aber auch 
Ferſten: Das Guadenquartal werde nur im die Ausgabe ſtellt ſich höher. Außer für Holz und i 
Ferran. an ble Sintecbliebenen proble om: ande r bande conte At ty 
ronfohn: anu beantrage er, Das Geha vy Au e E orhanden. 1 
A n das garante Quartal noch an Frl. P. zu bee] Der Ansichuß monirt, daß für dieſe Ueberſchreitung 
— (Geſchworene.) Nachträglich find noch willigen. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: die Genehmigung friiher hätte nachgeſucht werden 4 
| folgende Herren an Stelle dispenſirter Geſchwo⸗ Er miiſſe entſchieden Verwahrung dagegen eine | miiffer. Der Beſtand iſt auf 798 Mk. herabge⸗ ' 
Gumbinnen, 16. September. ( groſigkchen Teller at der bevorſtehenden Schwurgerichtperiode legen, daß man ſolche Anträge des Magiſtrats fo} gaugen. Die Rechnung wird entlaſtet und das | 
| Mordprozeß.) Das Ergebuiß der bon ern einberufen worden: Landwirth Friedrich Peters ohne Weiteres abändern wolle, richtig würde es] Monitum des Ausſchuſſes angenommen. — 3. Rech⸗ Ml 
Rechtsanwalt Horn⸗Juſterburg zu Gunſten des aus Domäne Papau, Beſitzer Friedrich Krüger doch fein, fe eventuell zur nochmaligen Prüfung] nung der Bankaſſe für die Waſſerleitung und | 
Sergeanten Hickel und der anderen drei aus dem! aus Alt⸗Thorn, Beſitzer Adolf Polzfuß aus Gr. an den Magiſtrat zurückzugeben. Stv. Aron⸗ Kanaliſation. Zehn Bände umfaßt die Rechnung. 
Milktärdienſt entlaſſenen Unteroffiziere verau⸗ Rogan, Maurermeiſter Georg Plehwe aus Thorn, ſohn: Auf die Form komme es ihm bei der Be- | Der Geſammtrechnung hat die Stadtverordueten⸗ | 
ftalteten Sammlung beläuft ſich jetzt auf fall 4000 Revifor Zolleukopf aus Thorn, Rektor Hermann handlung ſeines Antrages nicht an, er würde auch | verſammlung Entlaftung ertheilt bis auf die Cine 


E \ 4 idler mi mit einer Zurückverweiſung des Magiſtrats⸗zelrechnung von Götz und Niedermeher und einige | 
F Bei as Sener na Thorn und Gutsvorſteher Riecke aus antrages einverſtanden fein. Er ftelle ſeinen An⸗ kleinere Beträge. Hinzugekommen iſt noch eine ij 


. . I — 1 A trag mit Hinweis darauf, daß Frl. P. 30 Jahre] Ausgabe von 19000 ME. für die Kanaliſation auf | 
and ee mit 300 Mk. war der Abſender nicht beiden a ana en Tite De im Dienfte der Stadt geweſen fet. Er meine, daß der Wilhelmsſtadt, der eine Einnahme von 24000 hi 
pe e doch enthielt der Brief folgenden Ver- wurden find jetzt die vom Kaiſer geſtifteten Spangen für Lehrkräfte, welche im Dienſte der Kommune] ME. gegenüberſteht. Die Waſſerleitung hat eine 
ne in? d ie alten Juſterburgerin, mit dem vertheilt worden. Als Muſter für die Spange ihre Kräfte aufgebraucht, fo gut wie möglich zu Ausgabe von 1364700 Mk. verurſacht, davon geht 

"> e, daß es den Unteroffizieren gut gehen dient diejenige zu der Kriegsdenkmünze von ſorgen fet, wobei auch menſchliches Wohlwollen ah der Waſſerzins bis 31. März 1895 mit 19000 0 
m 415 igsberg, 15, Sept. (Allerhö 187071. Jusgeſammt find acht Spangen gestirtes | mitſprechen müſſe. Erſter Bürgermeiſter Dr.] Mk. und 1400 ME, für verkaufte Materialien. " 
b dnig i ip 3070 er gi llerhöchſte Guadene| worden, die den Namen des Gefechts tragen und Kerſten: Er bedauere, daß man in dieſer Sache | bleiben 1330300 Mk. Davon find durch die erfte | 
gende für da ig 4 tarienftift.) Die zwölf in folgender Reihenfolge rangiren: Tatu, Tongkıt auf das perfduliche Gebiet gekommen fei. Es 3½ proz. Anleihe 1219200 Mk. gedeckt, und es 1 
eee Dre biefigen königlichen Marienſtifts emo Schikn, Langiang, Naughuman, Peitzang, Tientfin, | hätte von der Abſicht eines ſolchen Antrages vorher | bleiben durch die neue Anleihe zu decken 111 700 ME, a 
; 1 ugen bisher neben einer großen Wohnung je und Liaugſiangſhien. Als Beginn der kriegerischen | Saat werden miſſſen, damit man event. den Aus- Für die Kaualiſation beträgt die Ausgabe 1696 200 it 
0 Mk. jährlich au Stiftspräbende. Der Kaiſer Ereigniſſe in Ehina iſt der 30. Mai 1900, als Ende ſchluß der Oeffentlichkeit hätte beſchließen können. Mk. Davon ab die Kaualgebühr bis 31. März 
en pie ee an 50 G a a 1 29. Juni 1901 anzusehen x 4 a i mene ein 1 9 gegen die ene ear ty hee 3 nr ei chin a | 
1 ; y 2 ey erwaltung erhoben, müſſ in öffentlicher der Hausbe ür die Regenrohrauſchlüſſe un 0 

und außerdem ein Kreuz mit Ordensband geſtiftet — (Uufere Reſerviſten) werden am 21. 5 ee eee e eee Walt perkante Materkalle en A 


4 4 : | y Sitzung darauf eingehen. u längeren Aus⸗28000 Mart verkaufte Materialien. Ergiebt if 
Meg Hae Sc einer RE n in denen i CEC age NS führungen weiſt Reber ben ewf bon dem 1593400 . 1 10100 Ausnnbe, Davon find durch * 
8 es Fe 1 caben vs „zuriick, ie er i 00 Mk. t i i 
der Schloßkirche verlammelten fies en aber ne Gelindt zieren, avo ite ſchon im Ausſchuß die Rede geweſen, zurück, als] die erſte Anleihe 10 0 Mk. gedeckt und es bleiben 


h 5 a A habe die Verwaltung einen Mangel an Entgegene ſonach durch bie zweite Anleihe 577 400 Mk. f 
vom Kurator Konſiſtorialrath Dr. Eilsberger da- | lich zunächſt von den Strapazen des Manövers ere kommen oder Wohlwollen gezeigt. Frl. P. ſei ſeit decken. Für das ganze große Werk der Waller i 
E eingeladen, in der Wohnung der Stiftsmater | Holen werden. 


Thorn, 19. September 1901. 
— (Berfonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl. Landrath hat den Ad⸗ 
miniſtrator Hermann Matthaei in Kl. Lauſen als 
Gutsvoriteher-Stellvertreter für den Gutsbezirk 
Kl.⸗Lauſen beſtätigt 


ſchleunigft das Weite. Herr K. i 
| Schrotſchuß hinter ihm ab, doch 1 der Burſche. 


| 
Tilſit, 16. September. (Einen Gedenkſtein) er⸗ 
Ratet in Trautengu in Böhmen das 9 UUAES 
Ne ent Pring Albrecht von Preußen (litth. 
ne men u jene um Sal re 1866 peta! enen 
He vom — Fr eg Mer ceßent⸗ 
i 


bis einschließlich 31. Augu 


ein beſteht aus einer 


Hramide von ſchwarzem, 
oo Granit mit ſchleſiſchen Graues liter; 


a y langen Jahren krank und auch z. Zt. beurlaubt.] leitung und Kanaliſation ftellt ſich die Ausgabe ik 
aden Bee Face O — (Guadenguartal.) Die Beſtimmung,] Neben dem Gehalt habe die Stadtkaſſe noch aroße auf 2923400 Mk. Die Verſammlung ertheilt der | 
; 5 n ; 
mehreren andern Mitgliedern der Reglerung vere | 
4 kündete in kaiſerlichem Auftrage in ihrer Mitte 
die Guadenubewelſe. Der Frende der Damen gab 
der Kurator in Dankesworten Ausdruck und bat 
nnn Dank dem Kaiſer über⸗ 
R Inſterburg, 15. September. (100 Kilometer⸗ 
bannen.) Der deutſche Radfahrer⸗Bund (Gauver⸗ 
Che 30, Königsberg) veranstaltete heute auf den 
anffeen Juſterburg „Gumbinnen, Juſterburg⸗ 
ue . — Rae en ee 
idesmitglieder de aues offen war. 
Sighs puteten 29, von welchen 17 Fahrer durch 
Werle ben = 0 Beben ke: im 
olgender ? i . anggefegt, welche in 
fata 1 wurden: Joſef 
46.30 Minn teig, teat, 0. E (3 Stunden 
C. K. (3 Stunden odtenhöfer⸗Königsberg vom 


R. C.! | 
ies⸗Ti 53 30 Minnten), Max Raus 
9505 bet 10 Erez, Vin pole Tilfit (3 Stunden 
berg, Einzelfahren (9 ern. Erich Schulz Köuigs⸗ 


St i 
Walter Kiedtke⸗Gumbinnen bom N. E. Oumbluel 


Vertretungskoſten zu tragen gehabt. Für heute Geſammtrechunng Entlaftung. — 4. Rechnung | 
liege kein Grund vor, iiber den E der Kämmerei⸗Forſtkaſſe für 1. Oktober 1899/1900, | 
hinauszugehen. Der Vorſitzende bedauert auch,] Die Rechnung ſchließt mit einem Beſtand von if 
daß die Debatte auf das perſönliche Gebiet ge- 10015 Mk. gegen 9600 Mk. im Vorjahre. Aus dem 
kommen, ohne daß man zur nichtöffentlichen] Holzverkauf iſt eine bedeutende Mehr-Einuahme ‘ 
Sitzung übergegangen. Er habe von der Stellung] zu verzeichnen, allein im Bezirk Steinau ein | 
des Antrages Aronſohn zwar gewußt, habe aber ge: | Mehr von 7000 Mk. (Die Einnahme beträgt | 
glaubt, daß es immer noch möglich ſeinwürde, die De⸗ hier 17000 gegen 10000 im Etat.) a“ gauzen | 
batte in öffentlicher Sitzung, wenn es erforderlich | wurden für Holz 87000 Mk. vereinnahmt, 17000 | 


daß das ſogenannte Guadenguartal beim Tode 
eines Beamten oder Lehrers ſofort fällig iſt, iſt 
noch verhältnißmäßig wenig bekannt und ausge⸗ 
übt. Während die Beamten die Beſoldung viertel⸗ 
jährlich voraus beziehen, kaun das Guadenquartal, 
wie die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt, beim Tode 
eines Beamten an die Hinterbliebenen unmittel⸗ 
bar ohne beſondere Auweiſung ausbezahlt werden. 
Stirbt beiſpielsweiſe ein Beamter im Monat Sep- 
tember, ſo gebührt den Hinterbliebenen nicht nur 
das Gehalt für dieſen Monat, das ja ſchon am 
1. 7. bezogen wurde, ſondern auch alsbald nach 
dem Tode die Beſoldung für Oktober, November 
und Dezember, die auf Grund der Sterbeurkunde 
ohne weiteres gezahlt werden darf. Angeſichts 
der nach dem Tode eines Beamten entſtehenden 
Ausgaben iſt dieſe Beſtimmung von beſonderer 
Bedeutung. : 
— (Neue Feruſprechauſchlüſſe.) An die 
hieſige Feruſprecheinrichtung find neuerdings are 
geſchloſſen: E. Weucelewskh, techuiſches Bureau, 
unter Nr. 284, Sauitätsrath Dr. Meyer unter Nr. 
aa und der Kaufmann Heinrich Netz unter Nr. 


fein würde, abzuſchneiden. Stv. Aronſohn:] Mk. mehr gegen den Etat. Die Geſammt⸗Ein⸗ 

Seine Ausführungen hätten den Ausſchluß der] nahme beträgt 111700 Mk. gegen 98600 Mk. Etats⸗ it 
Oeffentlichkeit nicht erfordert, wenn dies die Ant⸗ auſatz, alfo 13000 Mk. mehr. An Ueberſchuß kamen Ñ 
wort vom Magiſtratstiſch nöthig gemacht, hätte] 40800 Mk. an die Kammereikaſſe zur Abfſihrung. N 
Daun der Uebergang zur nichtöffentlichen Sitzung] Außerdem lieferte die Kaſſe noch einen Zuſchuß ay 
veraulaßt werden können. Redner erwidert auf von 3500 Mk. zum Ausgleich an die Nebenver⸗ 4 
die letzten Ausführungen des Erſten Bürger waltung (Vorſtädtiſches Wäldchen und Weißhof!. 1 
meifters. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Der Rechnung wird Entlaſtung ertheilt. — 5. Etat 
Einen Vorwurf, den mau in Öffentlicher Sitzung der Forſtverwaltung für 1. Oktober 1901/02. Bei 
gegen die ſtädtiſche Verwaltung erhoben, müſſe er Aufſtellung des neuen Etats wird die Dienſtauf⸗ N 
auch in öffentlicher Sitzung suviickweijen, fonft | waudsentſchädigung einschl. Pferdegelder für den Ni 
würde immer ein Odium anf letzterer haften] Oberförſter von 1400 auf 1800 Mk. erhöht. Stv. 
bleiben. Es wird Schluß der Debatte beantragt[ Kordes giebt zu erwägen, ob man zugunſten des 
und beiehlofien. Der Antrag Aronſohu wird gegen] Oberförſters nicht noch 150 Mk. jährlich für Whe 9 
die Stimme des Autragſtellers abgelehnt und! uutzung der Dienſtpferde (die der Oberförſter ſelber 4 


— — —̃ —v— 


S 


lt) einftelle, da dann nach zehn Jahren das 
apital für die Pferde aufgebracht ſein würde. 
eferent meint, daß das mit einem Male wohl 
viel ſein würde. Von den Neben⸗Etats erfordert 
eißhof einen Zuſchuß von 2700 Mk. gegen 1900 

. im Vorjahre. Beim Neben Etat des vor: 

dtiſchen Wäldchens bemerkt Stv. Kommerzien⸗ 
rath Schwartz, daß ſich die Promenadenwege in 
der nächſten Umgebung der Stadt und namentlich 
im Glacis in einem fo verwilderten Zuſtande be 
finden, daß den ge dieſer fonft fo an- 

enehme Aufenthaltsort fait verleidet werde. Ob 
für die Bromenadenwege nicht mehr gethan werden 

unte? Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Er 
empfinde es mit dem Vorredner ſchmerzlich, daß 
die Wege im Glacis ſich im letzten Jahre in einem 
Zuſtande befanden, der nicht mehr ein würdiger 
war. Namentlich wurden die Wege durch das 
viele . Stulleupapier verunziert. Die 
Sache gehe allein den Verſchönerungsverein an, 
dem die Unterhaltung der Wege von der Militär- 
verwaltung übertragen, und er habe als Vorſitzen 
der des Verſchönerungsvereins darauf geſehen, daß 
die Wege von Zeit zu Zeit geſäubert wurden. Als 
in letzter Zeit die Unordnung zu ſchlimm wurde, 
habe er das Bauamt veraulaßt, durch ſeine Wege- 
kehrer wöchentlich auch eine Reinigung der Wege 
im Glacis vorzunehmen. Daß der Verſchönerungs⸗ 
verein nicht mehr gethan, dürfe man ihm uicht zum 
Vorwurf machen, es habe ihm an den Mitteln ge⸗ 
fehlt. Um mit den Vereinsſchulden aufzuräumen, 
wurden in dieſem Jahre 700 Mk. für die Terraſſe 
in der Ziegelei am Tilk'ſchen Pavillon aufgewandt 
und dadurch waren die anderen Ausgaben ſehr be⸗ 
Schnitten. Im nächſten Jahre aber werde der Ver- 
ſchönerungsverein keine Schulden mehr haben und 
daun werde er auch mehr als bisher für die 
Glaciswege thun können. Dann würden die 
Mängel, welche Herr Kommerzienrath Schwartz 
mit Recht gerügt, befeitigt werden und das Glacis 
werde wieder der angenehme Aufenthaltsort werden, 
der es bis dahin war. Der Verein beabjichtigte auch 
noch einige Bänke aufzustellen und vielleicht würden 
auch durch gütige Geber die Mittel aufgebracht, 
daß an Stelle der wegen Baufälligkeit abgebroche⸗ 
nen Kaffeelaube ein neuer Bau zum Schutze des 
Publikums errichtet werden könne. Der Etat wird 
nach dem Anſchlage des Magiſtrats genehmigt und 
der Ueberſchuß in derſelben Höhe wie im Vorjahre 
ſeſtgeſetzt. Damit war die Tagesordnnng erledigt. 
Schluß der Sitzung um 5 ¼ Uhr. 

— Freiwillige Feuerwehr) Nach einer 
dreiwöchentlichen Pauſe hielt geſtern Abend die 
Steigerabtheilung der freiwilligen Feuerwehr auf 
dem Hofe der Hauptfenerwache eine 1], ſtündige 
Uebung ab, welcher der Führer der ganzen Wehr, 
Herr Stadtrath Borkowski, beiwohnte. Nach be 
endeter Uebung wurden im Vereinslokal bei 
Nicolai noch Beſprechungen abgehalten über die 
Theilnahme an dem Feuerwehrtage in Eylan, auch 
übermittelte Herr Stadtrath Borkowski den Dauk, 
welchen der Herr Erfte Bürgermeiſter aus Aulaß 
der Exerzitien der Wehr am Städtetage an den 
Führer ausgeſprochen hat. 

— Guſchlagsertheilung.) Dem Bange⸗ 
werksmeiſter Herrn A. Teufel in Thorn iſt von 
der königlichen Regierung zu Marienwerder auf 
den Neubau der großen Schule in Mocker für die 
nie E 46550,90 Mk. der Zuschlag ertheilt 
worden. Mit den Vorarbeiten ¡ft bereits begonnen. 
In dem am 6. Auguſt abgehaltenen Bietungs⸗ 
termine waren die Forderungen bedeutend ausein⸗ 
aubdergegaugen. Herr Teufel hatte unter den zwölf 
Reflektanten eine Mittelforderung geſtellt. 


— (Befigberánderung) Das Hausgrund⸗ 
lick (Altſtadt) Culmerſtraße Nr. 13, der Wittwe 
yhskowska gehörig, iſt für den Preis von 36000 

Mk. im freihändigen Verkauf in den Beſitz des 
Kafernenwärters A. Lau übergegangen. 


— ((Schwurgericht.) Zu der am Monta 
den 23. September d. Mts. unter dem Borfik des 
Herrn Landgerichtsrath Hirſchberg beginnenden 
vierten diesjährigen Sſtzungsperiode werden 
folgende Strafſachen zur Verhandlung gelangen: 
Am 23. September gegen den Arbeiter Ferdinand 
Zöllmann ans Hohenkirch wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode (Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Jacob); am 24. September gegen den Ar» 
beiter Robert Müller aus Koſtbar wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen (Vertheidiger Rechtsanwalt 
Warda), und gegen den Landwirth Joſef Goſtomski 
aus Bratuszewo gleichfalls wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen (Vertheidiger Rechtsanwalt Jacob); am 
25. September gegen die Beſitzerfrau Martha 
Rigielski aus Scharneſe wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides (Vertheidiger Juſtizrath Trommer), und gegen 
den Arbeiter Julius Soltis aus Friedenau wegen 


verſuchter Nothzucht (Vertheidiger Rechtsanwalt 


Roſt aus Culmſee); am 26. September gegen den 
Käthner Anton Cipkowski aus Handelsmühle 
Gollub wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Warda); am 27. September 
gegen den Sattler Nepomuk Krzyzaniak aus 
Culmſee wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode (Vertheidiger Rechtsanwalt Feilcheufeld); am 
28. September gegen den Beſitzerſohn Joſef Blasz⸗ 
kiewicz aus Abban Kiſin wegen wiffentlichen Mein⸗ 
eides (Vertheidiger Rechtsanwalt Radt), und gegen 
den Müllergeſellen Boleslaus Goertz aus Schöne⸗ 
berg a. W. wegen Straßenranbes (Vertheidiger 
Rechtsanwalt Aronſohn). 


r Neubruch, 17. September. (Bei einer hier 
kürzlich abgehaltenen Treibjagd) paſſirte der 
jeltene Fall, daß zwei Haſen zu gleicher Zeit in 
die Scheune eines Beſitzers flüchteten, um dort 
Schutz zu ſuchen. Die Anhänglichkeit dieſer Thiere 
zu einander ſchien ſehr groß zu ſein, denn ſie 
blieben auch daun noch zuſammen, als fie von 1 
Schützen und 2 Treibern aus ihrem Verſteck vere 
ſcheucht wurden Erſt auf einer in der Nähe be⸗ 
findlichen Brücke trennten fte ſich. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 18. September. (Ge⸗ 
nehmigung.) Den Beſchluß der Gemeinde Balkau 
wegen Aufnahme eines Darlehens zum Bau einer 
Schleuſe im Hauptabzugsgraben der Niederung 
in Höhe von 850 Mk. aus der Kreisſparkaſſe zu 
4 Proz Zinſen und Rückzahlung in vierteljähr⸗ 
lichen Theilbeträgen von 50 Mk. iſt vom Kreis⸗ 
ausſchuß genehmigt. 


Verantwortlich fiir den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche ee Danziger Produkten⸗ 
Börſe 
vom Mittwoch den 18. September 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne fogenannte Ae e uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766—793 Gr. 155—171 Mk., 

inland. roth 734—777 Gr. 138—145 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 bis 

750 Gr. 135—136 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Silogr. inländ. 
große 662 — 719 Gr. 113—137 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

Viktoria. 144 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110—135 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,20—4,42Y, Mk., 
Roggen⸗ 4,55—4,60 Mk. 

Bambueo, 18. Septbr. Niübdl rubio. loto 57. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sad. — Petroleum 


ſtetig, Standard white loto 6,95. — Wetter: 
Regen. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. 4. Ziehungstag, 18. September 1901. Vormittag. 

Mur die Gewinne über 172 Mk. find in podes 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


108 58 80 99 818 610 64 817 £098 117 29 
589 58 78 708 918 26 38 69 88 85 


6109 89 313 
7111 47 510 663 72 920 56 8110 
48 417 18 452 591 605 777 850 9396 458 508 61 950 

10099 114 17 87 (1000) 77 422 48 522 29 45 
694 722 874 947 11327 525 851 97 979 12274 403 
676 780 76 (500) 13068 209 80 306 7 64 455 677 891 
902 60 14083 217 403 56 580 631 47 781 808 93 901 
16 80 67 15274 514 600 65 766 94 806 35 953 16015 
70 117 247 365 728 822 40 946 17079 225 54 278 
97 866 457 578 944 67 18122 25 264 68 83 769 79 
812 938 19217 75 96 879 492 548 788 819 48 54 974 

20093 234 57 403 83 815 973 21068 130 294 606 
48 56 931 22007 272 489 598 624 727 92 885 23002 
711 67 856 903 23 55 65 24419 633 60 873 25015 182 
420 608 41 78 848 930 36 26088 185 217 80 496 621 
860 27050 89 188 95 880 508 47 51 58 607 717 811 95 
28167 260 811 900 29028 142 49 246 93 382 98 469 
627 768 817 901 70 

30033 43 125 82 454 608 716 80 870 945 31155 
57 249 69 566 695 815 32007 94 458 791 910 46 86 
33011 106 20 76 77 324 67 507 663 795 34109 53 71 
220 21 45 415 814 942 35225 443 508 40 641 61 783 
60 68 962 36017 263 807 548 798 37005 233 326 34 
91 567 733 992 38055 80 195 206 877 489 682 (500 
730 993 39010 24 88 814 401 9 587 54 630 89 93 875 
93 923 85 

40 393 508 623 776 870 41111 18 88 408 516 88 
695 878 81 42068 145 79 96 352 552 704 43049 65 
79 91 296 319 80 694 819 936 44.018 95 188 266 91 
858 421 35 66 77 552 (800) 950 45043 58 101 26 291 
307 606 86 77 831 920 61 68 90 46072 338 446 518 
600 915 47027 181 482 571 615 39 708 998 48011 
a ote Mee ee ee 490 608 32 62 97 830 
81 910 49 127 248 885 415 524 750 918 21 76 

50 064 149 205 65.809 18 51026 365 778 87 835 
60 975 81 86 52118 79 89 853 491522 80 53034 
245 808 14 819 993 54056 96 110 812 422 535 89 617 
83 746 55150 413 705 48 81 91 886 56256 61 807 
74 79 476 527 87 642 768 859 57089 290 330 51 586 
729 48 83 938 62 58339 465 572 80 59025 837 94 
465 554 675 776 878 987 


440 642 74 77 92 772 925 64123 234 97 894 508 30 
650 761 65094 206 345 628 (5000) 773 80 805 3250 
54 70 78 920 66185 230 892 414 87 568 72 98 788 
67153 257 507 55 606 85 771 811 77 68009 68 141 
488 514 95 808 74 988 95 69067 169 246 98 446 548 
799 845 919 

70017 230 830 90 451 89 584 71000 116 271 85 
849 423 34 53 522 81 '72018 41 237 492 95 602 91 
918 19 73653 829 41 69 98 902 84 74077 169 
68 498 695 949 75004 82 63 226 821 410 658 811 29 
952 68 81 76022 142 51 82 289 384 405 7 15 82 548 
65 610 722 817 85 928 77172 883 61 495 889 78025 
181 255 (500) 412 77 92 772 972 79064 143 274 444 
60 590 610 28 86 736 948 

80067 362 407 561 602 719 818 20 47 972 81094 
208 29 344 96 431 642 736 824 48 962 82053 88 100 
823 504 28 83182 489 517 68 689 800 919 72 84118 
429 55 714 61 857 911 89 85093 142 265 876 933 73 
86168 246 387 569 89 766 71 996 87146 62 286 59 
857 87 588 618 23 720 88017 41 271 94 848 426 507 
97 779 854 954 89018 75 184 248 344 451 71 557 706 

90085 193 837 445 509 19 85 618 27 794 821 981 
91020 153 54 461 572 614 88 810 917 92541 621 945 
93125 262 612 80 89 824 27 89 94023 101 47 951 
95137 64 339 516 28 71 640 (800) 726 840 95 939 41 
96007 14 136 49 71 79 232 898 703 25 827 89 52 
78 972 97463 557 816 98014 118 225 68 77 428 30 
668 782 50 964 99195 210 417 72 504 29 81 995 97 

100123 478 504 38 911 101084 856 503 748 78 
811 909 63 102017 52 98 883 468 644 62 746 986 


5 


892 409 582 667 759 927 46 109206 658 

110025 169 209 84 528 681 75473 111073 218 44 
885 430 587 722 47 112252 89 380 419 674 861 916 
35 87 82 113091 128 268 410 25 594 114057 805 
75 416 555 61 656 61 78 830 115042 128 89-275 91 
94 889 509 96 684 765 (10000) 936 88 98 116024 74 


494 737 874 922 81 117134 88 452 528 616 51 85 89 
811 118221 55 882 49 1 


58 121046 
83 652 719 122112 

123025 30 78 224 
124051 120 54 77 238 
38 711 125037 59 88 169 
we 110 90 95 210 16 346 


806 
130071 78 249 54 331 787 818 50 131116 803 
688 959 132006 95 112 53 78 90 249 690 923 133125 


974 88 136054 68 110 471 656 961 137087 89 
882 524 688 718 57 890 138004 62-817 22 488 56 771 
552 632 51 139079 143 276 435 64 759 885 995 

140074 97 126 356 415 615 769 840 141000 78 
190 324 875 951 142122 234 867 433 503 20 37 (800) 
649 942 143088 113 270 827 412 97 587 750 834 
144176 890 94 429 86 586 99 645 704 48 867 904 56 
145096 218 67 420 754 943 46 146819 583 687 769 
147084 206 98 765 €8 960 (300) 148037 67 71 858 
521 768 834 41 149013 147 280 648 88 983 

150160 560 659 77 817 58 151028 241 372 414 
34 525 96 676 (300) 959 98 152102 253 492 580 846 
54 57 941 77 153029 54 102 31 284 321 82 457 561 
90 606 709 23 44 55 813 901 37 154012 95 36 196 
70 91 204 20 321 68 428 508 45 96 703 880 901 29 
155081 146 48 223 73 405 6 21 36 48 630 31 984 
156267 437 54 535 86 724 157111 646 79 761 72 89 
158045 99 142 219 26 349 660. 991 159202 53 306 
87 410 531 74 76 87 712 22 70 


552 624 758 164019 57 116 97 296 512 787 165106 
47 809 400 587 661 77 784 817 988 166022 190 5172 
403 54 592 605 797 167264 894 411 59 579 99 697 
708 821 59 986 168209 314 45 482 169046 124 35 
84 99 366 707 68 835 944 74 77 

170161 81 290 (3000) 820 24 25 481 668 99 707 
75 810 904 171202 322 711 79 898 909 43 172088 
180 282 87 449 608 31 757 831 173212 351 665 752 


448 681 847 922 88 68 176158 245 74 370 577 867 
958, MATI (600) 217 845 62 405 507 75 658 947 58 
2 87 2 

77 290 302 446 885 987 89 2 887 17912l 75 

180032 42 78 128 89 218 870 404 549 602 986 
181007 290 443 610 21 56 736 182024 284 436 512 18 
658 970 183016 174 278 418 568 86 789 907 88 
184294 319 463 524 685 981 185155 (300) 227 37 454 
585 707 872 912 186047 73 281 343 47 418 42 516 
39 52 79 602 96 709 88 187052 526 621 £1000) 794 
832 87 82 934 79 188005 22 202 68 64 96 820 25 
457 513 60 637 67 84 789 902 189064 150 218 851 
578 85 815 36 998 

190154 65 494 583 638 992 191149 69 322 665 
797 80 873 931 (200) 192041 84 (5000) 97 119 44 
66 280 540 755 89 806 193124 512 836 194021 92 
829 506 14 800 99 977 195047 79 259 98 325 50 480 
716 45 818 43 941 67 196455 592 682 68 783 78 880 
89 197089 180 98 248 71 99 467 543 95 784 198082 
310 734 910 199000 55 144 269 85 808 40 462 521 


734 954 

200054 183 219 880 531 634 74 859 906 201009 
87 119 22 233 85 76 80 872 611 91 811 2073 202083 
326 83 89 734 929 68 203006 182 248 877 451 592 
701 19 921 204122 223 68 375 99 401 639 770 916 
205073 225 40 844 45 525 658 703 792 919 206288 
433 42 62 68 610 722 823 207168 833 407 568 96 
614 72 917 9 208139 88 275 835 59 686 928 57 
209003 28 229 795 974 

210082 83 99 155 87 815 756 996 211443 861 96 
998 212084 165 76 344 582 637 702 48 836 909 
213008 18 120 88 46 55 410 98 674 748 808 214045 
115 85 236 572 87 666 73 705 806 33 79 948 215047 
169 505 638 78 754 216247 848 409 563 90 630 951 
217076 163 (500) 289 70 77 888 (300) 543 57 78 622 
836 218008 427 565 726 68 818 987 89 219406 583 
785 94 834 95 984 5 

220 008 28 102 74 287 93 523 605 705 11 818 79 
998 221108 86 224 82 307 409 55 97 655 760 72 77 
87 829 951 222123 87 270 824 499 650 704 971 
223 009 23 38 74 150 241 802 70 487 717 19 807 82 
988 224286 559 60 818 908 


todes ae. Jlehung der 4. Kloſſe beginnt am 19. Or⸗ 


ES 


45 erstklassige 


Fahrräder, 


Käthe Siewert, J. Skrzypnik, 


A. Matthesius. 


Mark 6000-8000 


werben zur 2. abſolut ſicheren Hypothek 
auf ein in beſter Lage befindliches Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück per 1. Oktober ge- 
ſucht. Angebote unter O. S. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

4000 Mk. auf ſichere Hypoihet 
von ſofort zu vergeben. Angebote er⸗ 
beten unter E. Ls an die Geſchäftsſt. 


Bötkereigrundſtück 


mit 2 Läden, 2 kleinen Wohnungen 
in beſter Geſchäftslage von Mocker, 
Thornerſtr. 23 Ecke, in beſtem, 
baulichen Zuſtande, an der elektriſchen 
Bahn, fiir 16000 Mk. bei 4000 Mt. 
Anzahlung unter günſt. Bedingungen 
verkauft oder verpachtet 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 
Auch ſind die 2 kl. Wohnungen 


daſelbſt zu vermiethen. 
N Villa 


in beſter, ſehr ge⸗ 
ſchützter Lage von 
Profen, ſehr for 
oe gebaut, 23 
Zimmer und allen Bequemlichkeiten, 
roßem Garten ev. Bauplatz 2¢., 
eter Front, auch als Penſionat vor⸗ 
züglich paſſend, iſt Auseinanderſetzung 
wegen preiswerth zu verkaufen. Näheres 
Schulſtraße 9, II. 
Die ganze 


Hotel: Einrichtung 


des Hotels „Thorner Hof“, be- 
ſtehend in Möbeln, Betten, Wäſche 2c., 
wird von heute zu den billig ſten, aber 
feften Preiſen von mir verkauft. 
Carl Picht 


oe nenes 
illard, 


Buffet, Tide, Stühle, Sophgs, | APRO" 


* 
Auktion 
Strobandſtr. 4, Freitag, 20. d. 
Mts., 9 Uhr vorm. ab, von vielen 
Möbeln: Geſchäftsutenſilien, Waſchtiſch 
u. Schränke, kl. Billard mit Zubehör, 
Korkmaſchine, Bierapparat, Panel⸗ u. 
a. Sophas und vieles andere. 


Faſchinenſtrauch 


hat zu verkaufen 
Dom. Zbennin bei Konitz. 


a 1 
Garantirt reinen 
Bienenhonig 


à 0,70 Mark pro Pfund 


empfiehlt 
S. Simon, 


Elisabethstr. 9. 


Er Feinten 


Leckhonig 


— Pfund 80 Pfg. — 
empfiehlt Carl Sakriss. 


Feinſte Kaſtlebay⸗ 


Maljes-Heringe 


— Stück 25 und 30 Pfg. — 
Carl Sakriss. 


Spiegel find billig zu verkaufen Neue Füll- Heringe, 


Segleritrake 17, 


ſehr fein im Geſchmack, offerirt zu 


in Laden, Thorn II, Mellienſtr.] billigſten Tagespreiſen 
Eduard Kohnert. | brechtſtraße 2, II, vom 1. Oktober 


fragen Schillerſtr. 12, part., tints. N. Iimm. u. Rad, U. Y. Varheltt. 13.106 zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Nr. 90 zu vermiethen. Zu ere 


Teltower Rübchen, 
ff. Räucherlachs, 
Kieler Bücklinge, 
Rügenwalder Wurſt, 


Spickbruſt 
empfiehlt J. G. Adolph. 


Geſundes geſiebtes 


Häckſel und 
Preßſtroh 


liefert billiger wie jede Konkurrenz nach 
l. Bahnſtationen in Waggonladungen 


Ungarwein, ſüß d Fl. 1,00 Nl. ; Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 


Ungarwein, herb, „ 150 „ 
Portwein 


"mn ” 

Sherry "nn * II 

Rothwein „ „ 100 , 

Foguat . 

Rum en 150, 
empfiehlt 


Paul Walke, 


Neuſtädtiſcher Markt 17. 
Prachtvolle BE 


Wintertafeläpfel, 


peinlich gepflückte, fehlerfreie 
weiße Stettiner : Bir. 18 Mk. 
J Goldreinetten 18 „ 


Telleräpfel, rothe Steltiner = Ta ca 
diverfe andere Sorten empfiehlt 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
euen 


Hagdeburvor Nauorkohl 


Vittoria Grbjen 


— Pfd. 13 Pfg. — 
empfiehtt Carl Sakriss. 


Wegen Berienung ifi Die von Herrn 
Broviantamts-Reudant Schneider 
bisher innegehabte Wohnung, We 


Schneiderei u. Dampf⸗Stroh⸗ 
Preſſerei 


Gustav Dahmer, 


Brieſen Weſtpr. 
Jeder Poſten 


geſundes Scheunen⸗ 
und Schoberſtroh 


wird gekauft und eigene Dampfpreſſen 
gratis geſtellt. Augebote erbeten. 


Für jungen Mann, Lehrling, 


Pension 
mit Familienauſchluß geſucht. Au⸗ 
gebote unter W. 10 an die Geſchäftsſt. 


Gin gut möbl. Zimmer, 


1. Etage nach vorn, per 1. Oktober zu 


vermiethen akobsſtraße 13. 
7 7 7 * AY 
Zwei fein möbl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
HOI, Wohnung mit Burſchengel. 
zu verm. Gerſtenſtr. 19, L 
2 gr. möbl. Stuben zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 24, 1. 
öbl. Zimmer m. Kab. bil. z. verm. 
M Gerberſtr. 13 15, pt., l. 
Mes. Wohn., m. od. ohne Burſchen⸗ 
gelaß, zu verm. Schloßſtr. 10. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, 1. 
Etage, vom 1. Oktober zu vere 
miethen Coppernikusſtr. 35. 
plein möbl. Zimmer mit auch 
ohne Beköſtigung zu vermiethen 
Tuchmacherſtr. 11, 2 Tr. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 


Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
erſtenſtr. 3, 4. Et., frdl. Wohnung, 
3 Zim. rc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 
n meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. Nr. 
1 iſt eine Wohnung, nach der 
Weichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zieike, Coppernikusſtr. 22. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube 2c., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 

In meinem Haufe Coppernikusſtr 22 
ift eine kleine Stube für eine einzelne 
Perſon per 1. Oktober zu vermiethen. 

N. Zielke, Copperuikusſtr. 22. 


Herrſchafſſiche Wohnung, 


8 Zimmer u. Zubeh., Hochpt., Schule 
ſtraßſe 23, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch 
Sand, Dom. Bielawy bei Thorn. 
Die don Herrn Landrat) von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt: 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Y zu vermiethen. 
Wohnungen “siceriivake 16, 
2 Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zu 

verm. Neuſtädt. Markt 18. 

1 Stube, pt., durch Verzug vom 

1. oder 15. Oktbr. zu verm. 
Tuchmacherſtr. el 

Pferdeſtälle von ſofort zu ver⸗ 

miethen Coppernikusſtr. 11. 


Eine Wohnung 
tage, 


von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. 
per ſogleich vermiethet 
A. Stephan. 


2 herrschaftl, Wohnungen, 


in der J. Etage, vom 1. Oktober zu vere 
miethen Mellienſtraße 117, 


Wilhelms ſtadt. 


Friedrichſtr. 10/12, zu verm.: 
2 Wohnungen je 3 Zimmer und 
Zubehör im Hinterhauſe; daſelbſt find 
noch einige Pferdeſtände abzugeben. 
Näheres durch den Portter Donner. 
> Studer, Küche, Zubehör in ane 
ſtändigem Haufe zu miethen ges 
ſucht. Angebote unter Nr. 200 an 
die Geſchäftsſtelle erbeten. 
i Wohnungen, “Wy 
3. Etage, je 4 u. 2 Zimmer nebſt reich⸗ 
lichem Zubehör, vom 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen Gerechteſtr. 5, I. 
Eine größere 


Parterre⸗-Wohnung 
zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch. 

ine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraſſe 52, I. 
Wobnung von 3 Zimmern, Entree, 
und Zubehör zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 9. 


Melfiens und llanenttr Ade 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
ꝛc., von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 


Albrechtſtraße 6 


von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer 
ꝛc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer 2c., beides 2. Etage, zu 
vermiethen. Näheres Hochparterre. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


